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„DU) ““, Lieber Leser ! 36 Ausgaben
des „ DU “ sind nun herausgekommen .
Du hast es 15mal , 21mal , vielleicht
guch 36mal gelesen . Du hast Dich
geärgert . Du hast kritische Worte
gefunden . Du hast Dich vielleicht so -
gar einmal gefreut . Meistens hast
Du jedoch Dein Urteil für Dich allein
hehalten , oder nur Deinem Neben -
mäann in der Schule , am Zeitungs -
stand oder in der Arbeitspause mit -
geteilt . Das ist schade .

Bitte sage nicht , Deine private
Meinung ginge uns als Zeitung nichts
an , Wir glauben , die Sorgen und
Ansichten unserer Leser müssen uns
gehr wohl interessteren . Es erscheint
Uuns wichtig , daß sich eine Zeitung mit
den Problemen ihrer Leser beschäf -
tigt . Andernfalls wäre sie egoistisch .

Geradé in der heutigen Zeit ist
eine Zusammenarbeit wichtig . Eine
Zusammenarbeit zwischen Menschen ,
die éetwas erreichen wollen , die die
gegenwärtige Un - Lage zu verbessern
Versuchen . Kann man denn heute
Üüberhaupt etwas erreichen ? Ja , wir
Veissen das alles : Der Fgoismus re⸗
giert über den größten Teil unserer
Bevölkerung . Die Korruption Wiitét
Von den kleinsten Handwerkern an⸗
gefangen bis hinauf in die höchsten
Regierungsstellen . Und der Ausbruch
der Verzweiflung scheint die Reak -
tionen des Verstandes verschüttet zu
haben , Kann in dieser Situation der

Einzelne etwas ändern ?

Der Einzelne kann wenig tun , wenn
er allein ist . Einen weit gröheren
Einfluß besitzt er in Zusammenarbeit
mit Anderen , Gleichgesinnten . Und
deshalb sprachen wir von Zusam -
menarbeit . Von der Zusammenarbeit
Zzwischen Dir und uns , zwischen den
Lesern einer Zeitung und der Zei -
tung selbst .

Bitte lies nicht nur eine Nachricht
von einer „ faulen Sache “ bei einer
Behörde und einer Partei . Lege da -
nach nicht die Zeitung in eine stille
Ecke und sage „ Na ja “ , Reagiere
darauf so , wie Du es kür richtig
hältst . Arger und Nörgeln sind néga -
tiv . Mache aus Deiner Erkenntnis
des Schlechten einen Vorschlag zur
Verbesserung , zum Guten . Schreibe
Uns , wenn Du glaubst , wir könnten
Deine Hilfe und Unterstützung ge⸗
brauchen . Lebe nicht still für Dich
in Deiner Isolierung . Auch dann
nicht , wenn Du es für bequemer
Uund richtiger hüältst . Denn letzten
Endes kannst Du Dich nicht von
anderen Menschen abschließen .

Alles Geschehen geht uns alle an ,
Wenn es auch ganz unwichtig für
Unser eigenes Leben erscheinen mag .
Wir tragen einen Teil der Gesamt⸗
Veèerantwortung . Wir werden von den
Ereignissen berührt , auch wenn wir
diese Berührung nicht wünschen . Der
Krieg und der Zusammenbruch haben
Ulns das gelehrt . Diese Frkenntnis
müssen wir auswerten . Falls wir es
nicht tun , haben wir nichts gelernt
und werden im alten Trott weiter⸗
leben .

Wir müssen uns wehren , um nicht
Wieder in das alte ausgefahrene
Gleis zu kommen . Jeder kfür sich
Allein ist kast ohnmächtig . Deshalb
Wollen wir Aktionsgruppen bilden ,

Aktlonsgruppen ,die Verbindung mit⸗
einander aufnehmen . Aktionsgrup⸗
pen , die zu den EFreignissen Stellung
nehmen und sich nicht vom Strom
der Verzweiklung mitreißen lassen .

Das ist unser Neufahrswungch an
Dich . Diesen Wunsch Wirklichkeit
Woerden zu lassen , ist unser Zilel für

1946 .

Fotot Erich Bauer

Antlits der Stadt Paris : Are de Hommhe , unsenstörte Hꝗuser , Bolevards ,
Ccſfes mit ſaehenden Mensehen da
SeεανAπes Staunen , Anget, Letbettete Auhen , Heee , se dte

ir blicken über die letzte Seite des Buches
„ 1947 “ und machen Inventur . Viel Positives
haben wir Deutschen nicht zu verbuchen und

doch dürfen wir ein „ Plus “ eintragen , Ein Plus ?
Da lebt eine junge Französin in Paris , Während des

letzten Kriegsjahres machte sie in der Schweiz ihren
„ Doktor “ . Im Juli dieses Jahres war sie zum Inter⸗
nationalen Jugendkongreß nach München gekommen .
Sie hatte die Skepsis junger Franzosen der deutschen
Jugend gegenüber mitgebracht . Das war im Sommer
gewesen . Jetzt , während der große Streik Frankreich
lähmte , schrieb sie einem jungen Deutschen , mit dem
sie seit den Münchner Tagen korrespondiert . Sie gab
die Antwort nach dem deutschen Plus :

„ Lieber Freund , noch solite ich eigentlich schweigen
und warten , bis ich etwas optimistischer werde . Aber
das könnte lange dauern . Die Lage der Welt , die Zu -
kunftsaussichten entmutigen mich außerordentlich .
Prinzipien und Werte , die noch vor kurzem festzusitzen
schienen , stürzen alle . Es bleibt nur das ökonomüische
Problem , kraß und brutal ; und die Menschen zerfetzen
slch aus Habgier . Frühere Kriege schienen Wenigstens
für Freiheit , Menschenwürde gekämpft worden zu sein .
Nun wird uns aber jede Illusion genommen . Augen -
blicklich wirkt das alles paralysierend auf mich . Ich
weiſß nicht , ob und wie ich reagieren werde . Vielleicht
einfach durch eine Art Flucht . Feig . Ich beneide Euch
last , junge Deutsche , Ihr habt die radikale Enttäu -
schung hinter Euch und lebt jetzt allmählich wieder
aut — ( manche von Euch ) — seid wach . Ihr werdet
Vielleicht stärker und richtiger reagieren können als
Wir , die den Schlag — den endgültigen erst jetzt
erhalten und uns naiv verhalten im kritischen Mo- ⸗
ment , den wir durchmachen , Jedenfalls liegt nun kein
moralischer Grund mehr vor , um Euch hart zu behan -
deln . Freund : vielen Dank für die Zeitungen . Die Dis -
klissionsgruppe entwickelt sich gut , trotz des heiklen
Moments und der großen politischen Spannungen . , Es
wäre nun ein Autausch mit Ihnen möglich , wenn Sie
eineé Gruppe bilde 1i könnten . “

Und der junge Meutsche antwortete seiner Partnerin ,
aus deren letzten Brief der schroffe , kühle Ton der
ersten Begegnung in München verschwunden war :

„ Liebe Freundin , betrachten wir zuerst den Vor -
sprung , den wir jungen Deutschen haben : Er liegt in
Uunserem Erlebnis . Im Frlebnis der Tyrarmel , der Dik⸗
tatur , des Nationalismus , des totalen Zusammenbruchs
und der Zeit nach diesem Zusammenbruch . Wir erleb⸗
ten , Was sich ereignet , wenn eine Menschenmasse sich
als Volk absolut über andere Völker stellt und Einzel⸗
menschen die Verantwortung tür das ablehnen , was
gie tun . Dieses Erlebnis können wir nicht aus unserer
Erinnerung tilgen . Und deshalb Wissen Wier MAMu
ches in den Lüändern um uns herum geschk Wäs f
einer ungünstigen Entwicklung kührenm Kkann. r
EUntwicklung , an deren Ende wir heute stehen : im
Hlend , zwischen Ruinen .

Alle Deutschen haben diese EUntwicklung erleht , Nicht
Alle jedoch haben sie erkannt . Und nur Wenige ziehen
dié Konsequenzen und handeln nach ihrer EFrleenntnis .
Das ist unser Vorsprung , Odette , er ist nicht sehr großz.
Sle sclwieben , dah Sie uns darum beneiden .

Ihr Pessimismus und Ihre Illusionslosigkeit bewel
sen , dabh Sle an jenem Punkt angekommen sind , den
Wir vor ganz kurzer Zeit ebenkalls passterten : Alles
gcheint zusammenszubrechen , Begrikte , die wie uner⸗
gchütterliche Säulen dastanden , zerkallen und ver⸗
Schwimmen .

AuH⁰ν) ¶ιν eiιnͥeν αu - nαν , Franzòsint er -
§ heiden GEeSiHIHα

Dann kommt die große Stille . Das ist etwa die Situn -
tion , in der wir uns belinden . Trotz der Geschäftigkeit
einzelner Institutionen ist es leer um uns und in uns .
Dièé Ideale sind zusammengebrochen . Und die Men - ⸗
schen wissen nicht , was sie machen sollen . Die einen
versuchen weiterzuleben , als wäre nichts geschehen .
Die anderen stürzen sich in den Dreck , den Schmutz
Und Werden dabei selbst schmutzig und ekelhaft . Und
dann sind da noch einige Wenige , die stehen und
schauen . Schauen auf die Ruinen der Häuser , der Kunst -
Werke und auf die Ruinen der Menschen , um die Ur -
sachen dieser Entwicklung zu ergründen . Bei Euch
wird der Zusammenbruch Wenig materielle , sondern
mehr geistige Trümmer hinterlassen . Aber diese sind
genau 80 verwirrend wie jene . Und auch bei EFuch
wird es diese Binzelnen geben ( wenn sie nicht bereits
da sindi ) , die zuerst alles genau ansehen und nach
den Ursachen des Zusammenbruchs forschen werden .
Sie werden das Gelände sondieren , auf dem sich der
Mensch in Zukunft bewegen soll . Diese Wenigen wer⸗
den die einzige Chance für eine neue Entwicklung
sein . Auch bei Huch .

Deéshalh dürft Ihr nicht verzweifeln oder eine Flucdit
in die Unwirksamkeit ergreifen . Ihr habt die Fehler
bei Euch erkannt , genau so wie wir die faulen Stellen
bei uns sehen . Was sollten wir tun , wenn Thr Huch
von den Brennpunkten der Entscheidung zurückzieht ?
Auherdem glaube ich nicht an die Möglichkeit einer
Flucht . Das , Was ein Entfliehen zu sein scheint , ist nur
ein Aufschub für ein oder zwei Jahre , Diese Krise läßt
sich nicht umgehen . , Sie wird Euch erreichen , immer .
Sie muß bewältigt werden oder sie wird Uns alle , Euch
und uns überwältigen . Nein , Odette , nicht fliehen ! Wir
müssen aushalten und uns gegenseitig stützen . Ich
glaube , wir können das Bitte schreiben Sie mir bald .
Schreiben Sie auch dann , wenn Ihr Brie Vvon ‚schwüär⸗
zestem “ Pessimismus überströmen sollte . “ K. K.

tindest hier je den Montag
all des , Was Dich interesslert

Nummer 46 E 30 Hfennig⸗

2EIT

Die Zeit ist gütig . Sie verschiebt
unmerklich die Begriffe und Wer -

tungen , rücket sie zurecht , revidiert ,
kKorrigiert . Anfangs waren wir fast
alle schuldig , beinahe jeder Deutsche
— mit Ausnahme der KZ - Insassen
und der unbedingt Konzessionslosen .
Dann begann die Zeit ihr Werk : seit
dem Nürnberger Urteilsspruch gibt
es staatsrechtlich keine Kollektiv -
schuld mehr , nicht jeder KZ - Insasse
War ein politischer Märtyrer und
nicht jeder , der Maier heißt , kann
sagen „ mein Name ist Meier , ich
weiß von nichts “ .

Die amerikanischen Atomforscher
bauten die Bombe . Nachdem sie ab -
geworfen war und die Welt um eini⸗
ges zurückgeworfen hatte , erkannten
sie , daß die Wissenschaft mißbraucht
worden war , daß die Technik über
die Moral gesiegt hatte . Und sie
Protestierten . Ein Sieg über die Mo -
ral war es auch , als die Russen einen
ganzen Schub deutscher Wissenschaft -
ler und Forscher , die die besten
Kriegswaffen konstruleren und bauen
koninten , zu sich holten , genau wie
die Amerikaner , und sie nun kür
sich arbeiten ließen , gleichgültig , was
sie vorher in Deutschland getan hat -
ten ; oh einer Pg war oder nicht ,
spielte dabei keine Rolle . Obgleich
man gegen den Nationalsozialismus
einen Welkkrieg geèeführt hatte .

Die kleinen Pgs , die keine Spe -
zialisten in der Herstellung von töd -
lichen Waflen waren und deshalb im
Lande bleiben mußten , verloren ihre
Stellungen , kamen in Lager , mußten
Strafkarbeit leisten , wurden von
Spruchkammern verurteilt . Die an -
deren Pgs lebten besser als im Drit -
ten Reich , weil sie wußten , wie man
ein V2 - Geschoß baut . Aber dann
grift die Zeit ein .

In Dachau wird augenblicklich ein
Prozeß gegen die Verantwortlichen
für die Höllenzustände in den unter -
irdischen V- Fabriken von Nordhau -
sen durchgeführt . Dort lebten in rie -
sigen Tunnels Tausende von K2
Häftlingen ; ohne Licht , ohne Bett ,
unter ständigem wildesten Terror der
SS - Wachen ; täglich verreckten Hun⸗
derte , damit monatlich 900 V2 - Ge -
schosse entstanden . Generaldirektor
dieses Betriebes war Georg Rickchey .
Er wurde kurz nach der Kapitulation
mit einer Gruppe deutscher Wissen -
schaftler nach USA gebracht . Jetzt
steht er in Dachau den K2Z - Häft -
lingen gegenüber , Sie beweisen , daß
er ein Kriegsverbrecher war . Ob -
gleich er zweieinhalb Jahre lang wie
ein „ Bevorzugter “ gelebt hatte .

Manchesmal ist die Zeit gütiger
als die Menschen . ach -
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amals , als wir Abschied nah -
men in meinem Arbeitszimmer ,
lieber , junger Freund , da ließen

Sie Ihre Anschrift auf meinem Tisch
liegen und sagten : „ Schreiben Sie
doch einmal , ja ? ! Ich würde michsehr freuen . Es fehlt an einem rich -tigen Kontakt zwischen hüben und
drüben . “

Erinnern Sie sich ? „ Hüben “ und
„ drüben “ sagten Wir , „ hier “ und
„ dort “ sagten wir auch oder „ dies -
seits “ und „ jenseits “ , Das kennzeich -nete die Situation , wie sie heute noch
durch diese Begriffe gekennzeichnet
Wird . Uneingewelhte könnten glau -
ben , Sie wären aus Amerika gekom -
men oder zumindest aus einem sonst
sehr fernen Lande , dabei hatten Sienur einen kleinen Besuch von Lelp -
zig her in meinem Dorfe der Lüne -
burger Heide gemacht . Hüben unddrüben ! Us ist sehr komisch , aber es
ist eigentlich auch sehr traurig .

Heute schireibe ich Ihnen aui die -
tzen Seiten . Irgendwann wird es Sle
erreichen , was ich Ihnen sagen
möchte . Ich könnte einen Brief di -
lekt an Sie richten , aber ich glaube ,
die Dinge , dle es darzustellen Kilt ,
bewegen noch einen größeren Per -
sonenkrels . Darum wird es ein öffent -
licher Brief .

Sie hatten in meinem Dorfe Ver -Wandte besucht , die hierher verschla -
gen worden waren . Deren Tochter
Sie wissen : Ihre Cousine Irmgard ,die mir ein wenig befreundet ist ,
sagte bereits , hevor Sie eingetroften
Waären , zu mir : „ Der Dieter kommt
jetat bald aus Leipzig . Den mußt du
Unbedingt mal kennenlernen ! Er Istein ganz anderer Mensch als meine
Verwandten sonst — als Uberhauptdie jungen Leute hier . Er studiert
Jura , schlägt sich sehr tapfer und
allein durch — na , du wirst ja sehen . “

Pann kam elnes Tages vom Klein -
bahnhof her ein fremder , junger
Mann die Dorfstraße herunter . Etwas
Schlaksig .

Ahal dachte Ich , das wird der Die -
ter sein , von dem Irmgard erzüählt
hat . Ich sah Ihnen , s0 gut das von
meilnem Fenster aus ging , ins Ge -
sicht , ohne daß Sie es bemerkten
Und Sie geflelen mir .

Eines Nachmittags kam Irmgard
Wleder und sagte : „ Heute abend ,
wenn du zum Essen kommst , wird
der Dieter da sein , Oder ist ess dir
hicht recht ? “ „ Dochl « sagte ich . „ Na⸗

Er soll nur da sein , der Die -
ter 60

Heute , rückblickkend auf das , Was
vor Monaten war , darf ich Innen
otten sagen : Sie waren in der Tat

er Her
De⸗ Interregnum der nüchsten

Jahrzehnte wird eine Zeit der
Not und Bedräüngnis sein , eine Zeit
des Zähneklapperns ; wir werden im
Innern der weltgeschichtlichen Wege
zu leben haben . Heißt das , auf dem
Boden liegend und schicksalergeben
abwarten , bis die Zeit reif ist ? Ich
glaube an das Gegenteil . Was wir
nötig haben , ist eine handelnde Ge -
meinschaft von Pessimisten ( Kkurz -
kristigel ) . Diese Pessimisten werden
nicht das Messer des Chirurgen über
dem kKkranken Körper der Gesellschaft
schwingen , denn sle wissen , dah ihre
Instrumente unsauber geworden sind .
Sie werden mit oftenen Augen und
ohne die Scheulklappen von Sektle -
rern Ausschau halten nach den er -
sten Anzelchen der neuen Gesittung .
An ihrer Entfaltung werden sie mit -
helfen ; sobald sie leben , werden sie
nicht verzweifeln . Sie erwarten nicht ,
daſb das Neue notwendigerweise von
dieser oder jener Gruppe der Arbei -
tenden kommt , aber sie erwarten
das Neue mit Gewi⸗ßheit von denen ,
die am meisten gelitten haben . Und
inzwischen , während sie Waärten , wird
die Hauptaufgabe der Pessimisten
sein , Oasen in der Wüste des Inter⸗
regnums zu schaffen . “

Wer sagte dasp

Foto; Kfchde

AruUHhν HνοẽS/ꝛier

in Engfan lehender Sehyiftsteller
AUnd Hublislst .

BRIEF NACHOSTEN
Von HERBERT LESTIBOVUPDOIiSO

eln ganz anderer Mensch also sonst
die jungen Leute hier ! Und wWelter
rückblickend auf dieses Gewesene
weilh ich auch sehr genau , warum
Sie ein ganz anderer Mensch Waren ;denn in Ihren 24 Lebensjahren er -
lebte ich die erste Begegnung mit
einem wirlclich politischen jungen
Menschen unserer Zeit .

Sie dürten das ruhig als ein Kon -
Ppliment werten . Daßh ſch , der Altere ,
vielleicht über manches anders
denke , als Sie , der Jüngere , splelt
dabel gar keine Rolle . Entscheidend
für mich hier im Westen war das
Erlebnis Ihrer jungen politischen Ak⸗
tivität und Lebendigkeit . Denngehr zum Nachteil unserer jungen
Generation der selbst 25 — bis 30Jäh -
rigen in meiner nüheren und weite⸗
ren westlichen Umgebung muß ich
estehen , daß lch bisher nur selten
elnen darunter traf , der auch nur
annähernd innerhalb der kurzen Zeit
nach dem Zusammenbruch des Hit - ⸗
lerregimes das politische Wissen und
den klaren politischen Blick sich er -
worben hatte , darüber Sie ver -
fügten .

Sehen Sie , lleber , junger Freund :
50 fanden wir , bedingt auch natür⸗
lich durch unsere gemeinsame soziali -
stische Grundtendenz , sehr schnell zu -
einander . Und es ergab sich , daß die
politische Entfremdung zwischen Ost
und West , zwischen „ drüben “ und
„ hüben “ also , hervorgerufen nicht
zuletzt durch eine unverantwortliche
Schwarz - Weiſßß - Malerei und ganz be -
stimmte Zweckargumentierung He -

Wisser Puüblikationen und Presseer -
zeélignisse , drüben und hüben , inner⸗
halb weniger Augenblicke bei nühe⸗
rem persönlichen Kontakt als etwas
absolut Künstliches in sich zusam⸗
menflel . Was übrigblieb , waren zwel
Menschen , die sich àusgezeichnet ver -
standen .

Sie bekkleiden dort in Ihrer Partei
und der ihr angeschlossenen SOzia -
listischen Studentenschaft eine Funk -
tion , während ich hier innerhalbmeiner Partei zwar keine Funktion
ausübe , es aber gerade darum als
eine sehr wichtige Funktion emp -
flde , den Kontakt mit Ihnen und
den Genossen „ drüben “ Persönlicher
zu gestalten . Einfach , weil ich mir
mehr davon verspreche , als von der
ökfkentlichen Zweckpropaganda der
rIValisierenden Partéien .

Ich sagte schon , daß die Dinge zwi⸗
schen „ Ost und West “ sich mehr und
mehr zugespitzt bahen . Um so mehr
guch betrachte ich es als notwendig ,
ihnen gerade jetzt — vielleicht zu⸗
nüchst als einzelner , vlelleicht auch
sind schon mehrere da — die Splitze
abzubrechen , damit das tatsächliche
breite Fundament unserer gemein -
samen Sache als das uns alle tra⸗
gende wieder sichtbarer wird . Be -
uchten Sie , daſ mancher Publizist im
Westen und im Osten mit dem , Was
ihn innerlich bewegt , nicht in dem
Maße eine Tribüne findet , wie das
Wünschenswert wäre zur Uberwin -
dung der Entfremdung . Es ist leich -
ter und bequemer heute , als Sozia -
Iist mit einer politischen Partei im
Rlicken zu schreiben und dement -
sprechend auch zu tendieren und zu
Verallgemeinern , als es ohne solche
Pärteilich gebilligte Auffassung zu
tun . Trotzdem war es noch nie 80

Wichtig wie jetzt , ohne ſede andere
Stütze als die des uns allen gehören -
den und uns alle bewegenden Sozia⸗
lismus zur Sache zu sprechen , Erho -
bene Zeigefinger und sogenannte
Ordnungsrufe dürken uns nichit stö⸗
ren ; denn über den Disziplinen
der sozlalistischen Parteien steht die
Disziplin der Idee !

Heute , da ich hörte , daß Sie bald
wiederkommen Wollen , schreibe ich
rasch meine Gedanken nieder . Sie
werden anders als das letztemal
kommen . Sie werden wissen , daß hler
im Dorfe — und viel mehr kann man
von einem Dorfe der Lüneburger
Heide nicht erwarten — einer ist ,
mit dem sich durchaus denken , reden
und darum wahrscheinlich auch han⸗
deln läßßt . Und das wird Ihnen die -
sen , meinen kleinen Bezirk im We⸗
sten als eine Verständigungsbasis er⸗
scheinen lassen , die Wichtig genug
ist , um sie anzusteèuern . Genau 80
wWie ich weiß , daſß ich dort bei Ihnen
— wenn ich einmal herüberkomine
— etwas Gleiches finden werde .
Diese Punkte hier wie dort wollen
wir im Auge behalten , denn mich
bedünkt , daß sie Kristallisations -
punkte unserer Idee und darum wich -
tiger sind , als die öfflentliche Mei⸗
nungsmache einer purzelbaumschla -
genden Pressepolitik . Es liegt zu sehr
im Wesen der Presse , die letzthin
ebenso wie eine Fabrik eine Kalku -
lation und ein Geschäft ist , daßs sie
gern turnt und allerlei Akrobatil
betreibt um des geschäftlichen Erfol -
ges willen . Möge es eben darum in
unserem Wesen liegen , daß wir gern
denken ! Denn zuletzt wird das Ge -
setz des Handelns innerhalb einer
Idee doch von den Denkenden und
nicht von den Turnern bestimmt .

BGlaipieben
E. ſing demit on, das Wir Slelgletzen

Wollten . Wir gingen in die kche , die
Oma lleßb Woassef in eine Schössel , ſch
suchte das Blel , Peter tuchte dden Löttel ,meſne Frau Wolltée des Gds onzunden , und
Ul heulte . ich wels nicht wWorum, obef 80
hatten Wit jedet unsete Afbelt . in der
Kliche War es sehr kclt . ſch sagte :

„ Mech schnell mit dem Feuer . leh frlerfe . “
Meline Ftau sagte :

„ Sib mir deln feuerzeug , ſch habe keline
Strelchhölzer da . “

„ Wieso sind kelne Strelchhölzer de ? “
ftagte ich. „ Wir haben doch etst z2u
Ostefn eine Schachtel bekommen , Was tust
du mit den gonhzen Strelchhötzern ?“ Und
leh gab ihr mein fkeueftzeug . lch z0lgte ſhr,
Wie sle es machen mußste. Man mußte
dden Daumen auft cles Rach legen , das
Feuerteug mit belden ftusten fest Oth⸗
Klammern , cden rechten Fut gech hintén
stoßen und ktäftig cuf das Rädchef
drucken . Dann btennte 66. ſch tat es .
Jetzt fing cuch peter zu heulen dn. ſeh
hatte ihm cuf den Fut getreten . Löächer-
lich . Man mus doch Opfer bilngen . bda⸗
fUr brfannte 6t cloch .

ſeh gab melnef Frau dete Fouefreug , s8le
hleſt es ean den Gdskocher , Blüpp machte

, und es War aus mit def Ffammé .
leh sagte :

„Sleh zu, dats du e Wleder ankrlegst .
In dtel Stunden let Weufchr , lch Werfdle

ddes hlel suchen . ““ Und ich suchte dat
Blel . Plötzſlieh bekam ich einen fußteltt
und flog mit dem Kopt in die Kommod' e .
Nichts Besondetes . Melne Frau Wor 66
bloß , Sle versuchte , feuerf 2u6 mochen .
Fußtritte krlege ſch je elgentlich sonst
nicht zu Hause , abet et War schlleßſich
Süivester , da machte 6s nichts . ſch nahm
den kopt qus def Kkommode , Well ich in
cleser Stellung nichts sehen konnte , aber
ob oo nhun gicht onders möglich War, J6·
denfallis ethlelt ſch noch einen Fußtritt .
Dlesmal behlelt ich meſnen Kopt gleſch
drin in def Kkommodée, denn ich Wußte
joe nlcht , WIevlel Fußtritte jch noch be⸗
kommen wWürde. Feuefzeuge sind manch⸗
mal so schwWierlg .

Schlleßlich fand ſech den Löffel , melne
Frqu bekam Feuer und zundete das 608
In , Die Ome sass mit cder Waschschüssel
auf dem K0chenstuhl , ſin der Schüssel
Wat Els. Oma wWat leſddef etrfforen . Dds
am dahet , Well es koilt War in unserer
Küche , bestef kem und sogte ; „leh habe
ln Stüce Sfef in cerf Lasche , ſeßt hat ) e
o Hebenan in det Ruſne gefunclen . “ ſch
hieſt den löttel über die Fſamme , und
peter legtée seln Blef in den l6ffel . ſch
schaute mir clen lötftel en , mir sträub⸗
ten sich die Hacre .

„Halt mal “ , sagte ſch, „ det lst Jd eln
Minemzündler . “ Es War gui , dotss ſeh das
vother bemefkte , 80 brouchte ſch mich
Wenlgstens nleht tu Wundern , daßs 6s
kEtochte in unsefef Küche . Unsefe Nach⸗
borh voh oben kamen gleich durch die
Dbecke. ſch merkte e dtan , das mle

Plötzileh die Nachbafin aut dem Schoß
606. Sle hatte einen Ppfannkuchen in der
Hand und sagte „ Oskor “ zu mit . ſch
Wundette mich , ſch heltze doch gornlcht Oskor . Melne Frau sogte :

„ Ahe , aise Oskar heitzt du bel dileset
Pefson . Jetzt welß ſch cdiles . “ ſch sagte :

„Es ist nur wWegen def pfannkuchen . Eſn
SchWatzes Angebot , nicht Wahr ? “ Und ſch
nahm det Nachborin den pfannkuchen qus
det Hond und bitz hinelin . Melne Ffau
sogte :

„Nun, das wWerden wir sehen . Aber
Wo sind die Kindef geblleben ?““ Es
Waten entschieden meht Möbel in un⸗
seer KUche gewWotden , Der Nachbar hatte
seln ganzes Elgentum mlit hefuntefge⸗bracht . EA war voltet gewofden in un-
setef Küche . Abef Wit fanden dle Kinder
trotzdem . Sſe saßen in elner Ecke und
ahben pfannkuchen , Auch fürf melne Frau
feinel sich ein pfannktuchen . , ſch sꝗgte :

„ etzt Wird es gemütlich , ich habe
üchon ſenge kelge Pfannkucheyn mehf 96-
gessen . “ Dfe Waächbotn seh mießh unver⸗
Wandt an und sdgte „ abef Gekcr “ zu
mir. ber NMechbaf segte !

„ Das iind melne bfonskuchen . “ ſch
tagte :

„ Wit haben ihnen eln A6y/I gewänft In
unsefef Küche , und ste haben sich um
cde pddf bfennKuchen . Es let doch nHur
inmal Sivestef im Johf . lossen Sſe uns
gemdtiieh seln . WIr wWerclen Blelgleßen .Des ſst lustig . “ Aber 6f schlug mir den
Schäclel eln , dae hot mon Von seſher
Gasttreundschatt . HEINZ OtRicn

anuar : Unruhen in Grie -
chenland , Palästina , In -

dien , China . Ruhrarbeiter
erhalten Zulagen verspro -
chen , von deutscher Ein -
heit wird gesprochen , Kalortenzahl heiſßft 1500 , in Nürn⸗

berg laufen Prozesse , Kontrollrat tagt
Februar : In Paris Friedensverträge mit denen , die

dem Dritten Reich einst assistierten , heute aber gelbst
Patlenten sind . Kalorienzahl heißt 1500 , in Nürnberg
laufen Prozesse , Kontrollrat tagt , Unruhen in Grie⸗
chenland , Palästina , Indien , China .

Urz : In Moskau Start für das Sechswochenrennen
zwischen den drei groſßen B' s und dem großen M,. das
ohne Ergebnis abgebrochen wird ; ein Mann namens

Schlußgworte 1947
Von einem Mann und einer Frau gesprochen

geworfen und — Verträge .
Alortenzahl 1500 ( siehe

oben )
August : Alle nord - und

südamerikanischen Staa⸗
ten schließen Freundschafts - und Beistandsverträge :1 die Kominform beginnt zu Wachsen , die Ruhrkohlen -
körderung steigt und der Ruhm eines Herrn Loritz
auch . Von deutscher Finheit wird gesprochen , Kalo -
rienzahl heiſßt 1450 , in N . .

September : In New Vorle beginnt die UN- Vollver -
tzammlung , die UN- Mitglieder Griechenland ,
Indien schleſfen weiter , der Marshallplan wird kon -
kKreter , die Kominform auch . Kalorienzahl 1450 .

Oktober : In Kuba beginnt die Welthandelskonfe -

China ,

Lorita wird berühmt . Kalorienzahl 1500 , in Nürnberg renz , in West - Deutschland erscheint die Demontage -laufen Prozesse , Kontrollrat tagt usw . ( siehe oben ) .
April bis Mal : Große Hitze . Indien wird getellt ,

die Unruhen werden immer stärker .
1600 , in Nürnberg ( siehe oben )

Juni : Deutsche Ministerpräsidenten kommen z2u⸗
Jugend

triflt auch in München zusammen , um nicht ausein -
anderzugehen . Der Penklub und der Sozialistenkongreß

großzen
Außzenminister Marshall hält eine Rede , aus der der

gammen , um auseinanderzugehen ;

Werfen alle Deutschen in den

Marshall - Plan

Kalorienzahl

Iiste , in Paris wird der Marshallplan perfekt , in Bel -
grad die Kominform , in US - Zonten beginnt der Anti -
kommunismus - Feldzug , in Gent die UN - Beratungüber Menschenrechte . Kalorlenz

Europas

Schuldtopf .

November : Palästina wird getellt , die Unruhe bei⸗
nahe zum Krieg ; 70 Prozent des Welthandels sind bei
IN - Beratung in Genf vertreten , Schumacher kehrt aus
USA nach Hannover zurück , Mikolajzyk flieht aus
Warschau nach London , wo eine englische Prinzessin
einen grlechischen Prinzen heiratet , dessen drei Schwe⸗

stern mit hohenentsteht und 16
europälsche

Tol gei Dane , ueder sind 210 ,
Sechiοο Mal haben wir —

Mahule,ju⅛ du , den Tiseh hebrackt . Jetzt , inteyher
Wunder , daſ einem dreihundertfunfundseαëMͤmal ettbas
Allerdin9s sind diè Suppen im, VeygHaAngenen
evorden und wir
meine groſite Sorh9hſe ist , daſt 494 dur
dann auoh wWleder

Länder wollen
ihn haben ; in
Franktfurt wird
der Staat Blzo -
nien gegründet .

Kalorienzahl
1500 , in Nürn⸗
berg .

Juli :Die Pfad -
finder machen
in Paris einPref -
ten desFriedens ,

keine Deutschen
zu ; in der glei⸗
chen Stadt sit⸗
zen die Mar⸗
shallplan - Sach⸗

Vorständigen
Tag und Nacht
elfrig z2Usam -
men , rechnen
und bereéechnen

( Weil Dollars
Winken ) ; Frau
Peron bhekommt

Tomaten nach⸗

AhHhabe von alten

anpassen .

geheint es doch bie ein

Jahr lanysam immer dünnern
au, ) iU. 19047 ſibar ein sehlanftes Jahr , Ubersehane , und

ανν¹en einnẽ , u νeEe müußten uns
Dann würden namlien auoh die UiHten

Op/er , die ir der Mode 310 hringen bereit sind , nontèe mehr nützen : di
Suppen wuͤrden endꝗguν¹ie unονẽ hά ’ ud die Manner auch .
Die grabtèe Viederlꝗαe im alten Jahr kat uns die Mode
Vaben bedingunhslos vor de /

gzuhhehen , denn in derι di gαοανuοο ⁴ten Stop / und Fliehοανα ] nοσneen 60
vovstellen , das eine deutsehe Frdn Mehit
Meieh dann aueh mal eine HKonzession

Oheͤ Seange⸗
2u eustehen , —

Janpasten ( ohne
Tuben ) und Wagellache in den wildesten Farben .IrohenHMο ανν õ e νẽ,ꝗm!0⁊al οεν AMangen .

Lieber subd mir der Behinn im FleſgeheHα,i ] ½· ' n und heim Bdele - Vethesen , MilI . t .damit dièe Suppen uανν ανE, ‘ ο. ein HHe,jν , die,hνν ỹι νen
Dann sιαο⁷ , und ſlioſtt deο leichter .

Nazis verheira -
7 7 Kirick: 8Monate vorbei ] Dreinundertfunfund - teét sind ; dte

mindestens einmal am Tage — SPD wird aus - ⸗
lands - hoffähig .
Kalor

Dezemher :Die
Londonkontfe -

Tenz platzt ( trotz
Zulassung von
Pakistan ) , der

Vollkskkongreß
nicht . Weil sie

eine Warme

eingef/allen ist .

beigebracht . Wir die Coh nichtneuen NMoc,unαν νννο˙tutert und aueſ noel
lassen aber das allexletste Sdumehen der en HGavdine fu , den Hahναugſen MRoelt menWEνινterhαενανσ ονni·. Man Mann vuνοναει σiά MWiαονν

Maiehen Zeit haben
Wonnen , leh fann mir ſtein Loch
2¹ενν αν, Dνfu αννν,́ͥ ¹,ỹ,ZWuumn Aus
an die Mode machen .
Oder zuuUmAHEinBhHaften Pyretsen eine Fasche Parfum faöen RAnHen . Nelungeren Friseuren Wwurden 10r 797 Meder opHnm ti,8e˖h.
gtehen hab es hei ihnen eine Unmenge von Woαοενν ( he
Nν ονn¹¹n man Pech hatte , yoοαα ie alte Apο˙ρuν,ẽj

an ihm tellneh⸗
Ueſzen ,

getzten die Rus -
tzen die antifa -
gchistischen Ge -

Werkeschaftler
Kalser u. Lem⸗
mer ab ( in der
östlichenVolks⸗

demolcratte ) ;
deutsche Stahl⸗
Kapazität : 11,5
Mill . t, Produle -
tlon bisher 3. 5

Kal
und uuιν α] ueh . PFrosit Neu - ⸗

Jahr ! Achis .

Vergleiche
Flauen sind vielfach des Glaubegdaſ sie ihre Männer besser V.
stéehen , als sie von ihren Männer Vorstanden werden . Vielleicht haben 10recht . Aber in den letzten Jahren hüben die Wissenschaftler einige Taf
sachen entdeckt , die nicht nur di.
Frauen , sondern auch die Männzüberraschen dürften . Das amerikantsche Magazin „ Woman ' s Home C0
Panion “ veröffentlichte folgeng
Feststellungen , die allerdings aut
Durchschnittsbeispiele bezogen sindt

MANNER SIND
in schwierigen Le -
benslagen eher ge -
neigt , Selbstmord
zu begehen , als
Frauen . — Rich -
tig : Der münn⸗

liche Selbstmord -
anteil ist viermal ,
im Alter sogar
achtmal höher als
der weibliche .

MANNLICHE KöRPEHR sind voll .
kommener und leistungsfähiger als(
Weibliche . Falsch : Müännlichh
Neugeborene kommen mit Welt
mehr Mißbildungen und organischeg
Schwächen auf die Welt als weite
liche . Der männliche Körper ist nur
in der Entwicklung der Muskulateh
überlegen .

MANNER ALITERN rascher l
Frauen . — Richtig : Im allgemef
nen nutzt sich der männliche Körperm
rascher ab , so daß er biologisch Altes ?
erscheint als der der gleichaltrigeß
Frau ; er ist aber weniger widerstand
kähig gegen Krankheiten .

AN MANURLLEN Geschickclichkeef
ten sind Frauen der Männern übere
legen . Richtig : Bel Tauglichkelts “
versuchen wurden die Frauen gis
überlegen befunden , zumal wenn 6

Zelchnungen : A. Noskeft

sich um keineres Reagleren handelte ,
Den Unterschied erkennt man schon
in jungen Jahren , Wo Mädchen kähig
sind , ihre Kleider zuzuknöpfen und
Türgritte zu betütigen , trüner als
Knaben dies können .

MXNNER UND FRAUEN besitzen
den gleichen Grad der Intelligenz .
Falsch : Münner schneiden günstl⸗
ger ab in mechanischen , arithmetl⸗
schen und abstrakten , beweisführen⸗
den Problemen , Frauen in Sprachen ,
im Auswendiglernen , in soziäalen und
Asthetlschen Dingen .

MANNER NEIGEN weniger
Hysterie als Frauen . — Falsch
Wührend der Luftangritte aut Lon⸗
don in den ersten Jahren des ver -
gangenen Krieges gab es weit mehr
Fäülle von Hysterie unter Münnern

als unter Frauen , und die Wieder⸗ “
herstellung des Normalzustandes
brauchteée beim männlichen Geschlecht
eine längere Zeit als beim weiblichen .

MANNER ERRKENNEN Farben we⸗
niger gut als Frauen . — Richtig :
Farbenblindheit ist beim männlichen
Geschlecht achtmal häuflger . Das In⸗
teresse für Farben entwickelt sick
bei Mädchen bedeutend rascher als
bei Knaben .

MRNNER SIND WENIGER wider -
standstähig gegen Hitze , Kälte und
Schroffte Temperaturänderungen .
Richtig : Der weibliche Körper ist
besger durch Fettschichten geschützt
und wirksamer in der hormonischen
und chemischen Funktion .

MRNNER ScHLAFEN fester uls
Frauen . —Falsch : Männliche Kin⸗
der sind im Schlat viel unruhiger
und schlafen auch nicht s0 lange Wie
Welbliche ; dieser Unterschied ist auck
charakteristisch nach der Geschlechts⸗
reife .

MANNER SIND weniger intulttv .
—Richtig : Müdchen sind vom
krühesten Alter an viel intenstver im
Beobachten und im Selbstbewußßtsein
als Knaben ; je Alter sie werden , um
so stürkker entwickeln sich diese El⸗
genschaften .

MXNNHR BEKRUMMRNRN sich WE
niger um ihr Aussehen als Frauen ,
Falsch : Nur in den USA und in
Europa werden die Männer durch dle
gozialen Veründerungen der letzten
Jahrzehnte davon Ahgehalten , beson- ⸗
ders großen Wert auf ihr Außzeres und

ihre Kleidung zu
legen , wogegen dte
Weltaus gröhte Mehr⸗
heit der münnlichen
Bevölkerung in der
gunzen Welt minde⸗
gtens ohensa eltel ist ,
Wie die der Frauen ,
Wobei Männer ott
mehr Zeit und Geld
kür ihre lullere Er⸗
schelnung autwenden
Als Frauen .
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nigend Lelt , w bel der Mammutlig
des Südens nicht Fall ist, sodaßb me

im Augenliek keine Ubersicht hat , wo
der Schwerpunkt der 81 tärke liegt
In der fransösischen Zone gründete m
bekanntlich schon im leétzten Jahre eine
Aus zwei Gruppen ( Wegen zu weiten Ent⸗
kernungen ) bestehende Zonenliga .

Nordgruppe beésttzt mit dem 1. FC
autern , VIB Neunkirchen , 1. Fc' es

und Tus Neuendort vier
Vereine , Während die Stärke

Slidzone Sfähr der unserer Landes⸗
liga entspricht . Völlig undurehisichtig ist
die Le in ddler O. 1e, Wo man bis -
lang über Stadt - und Kreismeisterschaf⸗
ten nicht hinauskam . ine Ausnahme
bildet , die Vier - Zonen - stadt Berlin , die
schon in einigen Vergleichskämpfen vor
allen Dingen mit west⸗ und norddeut
schen Vereinen ufid idtmannschaften
in Erschelnung trat . Indéssen ist in Ber⸗
Iin die e nach Fachverbänden in den
Vordersrund getreten , doch wuürcde bis
Jetet noch keine Entschejdung getroftfen .

Das nun zu FUnde gehende Jahr kann
auch als Jahr der Behauptung der 1946

ründeten Landessportverbände be-
Rtet werden , die den Zweikampt

Landessportverband Fachverband vor -
ertzt zu mhren Gunsten entschleden haben .

Wüährend aber die Fußballer im Jahre
10 % noch keinen Deutschen Meister er⸗
mittelten , war man in anderen Sportiter gekommen . Hier An
ernter Stelle der jüngste Ballsport , der
Handball genannt . Nieht nur , daß man
J. Kutzust in Oberhausen von 30 000 Zu- ⸗
gchauern im RSV Mülheim , der den Süd- ⸗
deutschen Meister 8V Waldhot im End -

spliel mit 9: 6 Toren schlug , der erste
Deutsche Handhallmeister naäch deim
Krlege ermittelt wurde , startete man
auch am 19. Oktober mit den seit dem
Jahre 1933 unterbrochenen Länderhand⸗
Hallpok Plelen , als deren eérster Sieger
am 16. November Norddet Rland , das
im Endspiel den Westen mit 11110 To⸗
ren schlug , hervorging Das Schwergeé⸗
wicht der Spilelstärke scheint hier im
Westen zu liegen , Wo auch die höchsten
Zuschauerzahlen zu verzeſchnen sind .

Auch die Wasserballer ermittelten am
Kügust n Wuppertal mMit den

Schwimmsporttreunden Bärmen , die
Uber die Sieben des MsV« München 312
triumphierten , den ersten Nachkriegs

und schließlich wurden in Franke⸗
furt / Main am 24. Augüst die 39. Deut⸗
schen Schwimmeisterschaften ( die ersten
kanden im Jahre 1666 statt ) aue tragen .
Bel diesen Meisterschaften beteiligten sich
auch mit gzutem Frtolg Schwimmer aus
der Ostzone .

Bel den Tennissplelern kehlt es an
Nachwuchs . Hier stützt man sich in er⸗
ster Linie auf älter Spiel die vor
allen Dingen im Westen ansässig sind .
Die Heéranbildung von Nachwuchskrä
tut gerade im „weitzzen Sport “ dringen
not , wollen wir nicht ganz unsere FHoft⸗
nungen aufstecken einmal wieder ein
Wichtiges Wort im europäischen Pennig
mitzureden .

Bei den Amateurboxern kühlte man
nicht üÜber die Zonengrenzen hinaus , 60
dal man hier kein genaues Bild über die
Stärke der einzelnen Mannschaften und
Lünder hat .

Sonderbarer Sturmstürmte nicht
üUhlburger verlleren bei 1860 verdient mit 1: 2

Obwohl der Münchner Sieg mehr als
Verdient , da die Flf sowohl tectinisch

isch weit besser war , hätten
nachdem in der ersten Hälfte

nner , trotz starken Rückenwin -
ddes, nur ein Tor mossen , nach der
Fause die Möglichkeit gehabt , minde -
Sters ein Unentschteden zu
Aber der sonderbar besetzte
( Buchleiter , Kunkel , Gizzl , Janda , Traub ! )

güddeutsche Straflenkahrer
dominierten 1947

Wührencd beil den det Bahnfahrern
das Berliner Trio Schwarzer - Bunzel - Saae die
Ramglists der erkfolgretchst . Berufsradfahrer

rt , domintert bel den Strahenfahrern das
iddeutsche Dreigestirn Hörmann⸗- Scheller

Herger , Nach einer Rangliste des „Radsep
160 tolgende zehn Fahrer die ersten

ein: 1,. Hörmann⸗München 162 P. , 2.
Scheller - Mürnberg 126, 3. Berger - Roseniielim
123, 4. Schöpklin⸗Berlin 104, 5, Richter - Chem⸗

90, 6. Voggenreither - NMürnberg 66, 9.
Aertehs - Dortmund geß und 10. Schfld - Chem

53 P. Nach der Zahl der gewonnenen
rsten Ppelse steht der Rosenheilimer Sepp

Berger mit 10 Siegen an der Spitze . Von den
52 Rennen aut der Straßhs wurden allein
40 in der US- Zons abgewickelt ,

War und blie Ein Ausfall , sodaß die
Starke 1660er - Hintermannschaft , in der
Glas und der überaus produktiv spielen -
de Mittelläufer Bayerer noch Ausrag
ten , Vvor keine schwere Aufgaben ge -
Stellt wurde .

Bel dem starken Wind konnte nur ein
Kkonseduent durchgeführt Flachpaßspiel
Erfolg haben , Diese Spielart beherrsch -
ten die Gastgeber weitaus besser , Spiel -
ten jedoch zu sehr in die Breite , sodaſ
gute und mitunter auch zahlre ( Vor
dem Wechsel ) Kombinationen von der
Mühlburger Verteidigung immer wieder
zerstört werden Kkonnten . Was autfs Tor
Kam hielt der alle üÜberragende Schelb .
8o Wwehrte er in der 5. Minute einen
hombigen Glas - Strafstoß zur Fcelte, die
von He Uer schön hereingegeben und
von Wittmann auts Tor geknallt wurde .
Im Fallen wehrte Scheib , ist jedoch
gen den folgenden Kopfstoß von Lam- ⸗
mers machtlos . Trotz ständiger Münch⸗
ner Uberlegenheit verteidigte Mühlburg
mit Glück und Geschicke sein Tor bis
zur Fause , In der zwel Urte hatte
zunächst Münlburg lelchte Vorteſle , ohne
daß Sembritzki vor eine allzu schwilerige
Aufgabe gestellt wurde , Durch schnelle ,
alis der Verteidigung heraus angesetzte
Machlcombinationen stien München im⸗

Anlässe , die aàu RKrlegen führen

mer Wlieder gefähelich vor . 80 külirte in
der 63. Minuté eine Kombination von
Glas UÜber HKammerl zu Thanner , der gah
zu Hornauer , von da eing der Rall zu
Wittmann , dessen Flachschuß Scheth in
Wunderbarer Flugparade abwehrte , je⸗
doch gegen den Nachschuß von Lammers
aus kKkurzer Entternung machtlos War .
Damit wWwardas Spiel entschieden .
Platzwechsel zwischen Held und G1i
( der als Mittelstürmer Vvollkommen
flel ) brachte mehr Leben in die Gäüs
angritte , die ihre Bemühungen in der
94. Minute durch ein von Buchleiter er -
zieltes Tor belohnt sahen . Trotz Rege
Und teilweise sturmartigen Windes waren

Zuschauer gekommen , die ein an⸗
und ritterlich durchgeführtes

hen . R0. —
2 splelte zu Hause gegen die

Sportfreunde Aus Stuttgart 41: 0 uUnd
konnte nach sechs Niederlagen endlich
Wieder elnmal gewinnen .

Amerikaner kommen doch
KRund um dle olym pischen Wintersplele

Avery Brundage , der Präsident des
Amerikanischen Olympiakomitees tellte
mit , daß die amerikanischen Winter⸗
sportler wie Vorgesehen nach Kuron
reisen werden . Ob sie an den Winte
spielen in St . Moritz teilnehmen , hängze
fedoch davon aäb, ob das Schweizer
Olympische Komitéee die Eishockeymann - ⸗
Schaft der AAU ( anstelle der AHA) noch
in letzter Stunde zul en werde . Wenn
nicht , dann gebe es für die amerikanti
schen Sportler außer in St. Moritz ge⸗
nügend Startmößglichkeiten in Furopa .
Wir nehmen aber an, daß die USA zu -
guterletzt doch noch in St . Moritz star⸗
ten werden , denn nie waren mre Chan⸗
cen besser äls bei den kommenden Win⸗

tersplelen . Die USA- Skisportler sind be⸗
relts in der Welr einge
mr Trainer Walter Prager
sie gute Siegesaussichten haben . Bei den
Eiskunstläut 1 hofkt man , daß Gretchen
Merrill aus Boston , ebenso wie Richard
Button aus FPhiladelphia den Weltmei⸗
stern Barbara Ann seott und Hans
Gerschwiler einen heiſſen Kampt um die
Goldmedaillen liéfern v In Paar -
laufen Vertréten der 19J6
uUnd seine erst 14Jährige
USA. Dieses Geschwisterpae ielt bei
den letzte Weltmeiste naften dle
Höchste PFunktzahl , gte aber wegen
der schlechten Pla er deen Belgiern
Lannoy/Baugniet den Sleg übertassen .

Uberalterung ist Tatsache
Kritiscke Betrachtung des deutschen Berufsboxsportes

Der Sport , der bisher die
Berufsbox

zühlt heute , genau 2½ Jahre nach dem
völligen Erliegen des Boxsportes , bereits
Wieder 226 Akteure . Wenn es auch an⸗
känglich im Lager der Faustkämpfer
recht bunt durcheinander ging , so scheint
doch jetzt Ordnung und Klarheit zu
herrschen . Zwei große deutsche Box⸗
sportveteranen Kkehrten 1947 ins Lager
der Aktiven mit umstrittenem Erfolg zu-
rũück. Ex - Weltmeister Max Schmeling
Und Ex - Weltmeister der Halbschwerge⸗
Wichte Adolf Heuser . Die bereits früher
schon festgesteéllte Uberalterung des deut -
schen Berufsbox Wurde durch die
come back - Ver dieser beiden nur
noch unter n. Wollen wir eines
Tages mit Wieder am internatio⸗ -
nalen Boxsporthetrieh teilnehmen , 30
miüssen wir schon fetzt unser Haupt⸗
augenmerk auf die Heranbiüldung qualifl -
zierten Nachwuchses richten . Von Ve⸗
téeranen wie dem 42jährigen Schmeling ,
den beiden 40jährigen Walter Neusel
und Gustayv Eder sowie Adolf Heuser ,
ist kür die Zukunft verständlicherweise
nicht mehr allzu viel zu erwarten .

In diesem Jahre verlor Europas Ama⸗-
teurbox - Klite im Kontinentkampf gegen
Amerika eindeutig 1:7. Europas Berufs - ⸗

Aehen schon zseit Jahren , in der
amtheit geésehen , gegen ihre ameri⸗

kanischen Kollegen kast immer den
Külrzeren . Die offlzlelle Weltmeisterlist
zählt heute keinen einzigen 1ropker
mehr . In den Ranglisten der zehn Be⸗
sten der verschtedenen Gewichtsklassen
mull man lange zuchen , ehe man einen
europäischen Namen entdeckt . Worauf
ist dieser Umstand zurtickzuführen ? Die
Amerikaner entwickelten schon seit ge⸗

ter Zeit den sogenannten fflghter⸗
Stil und diese „ amerikanischen flähter “
ertochten Sitetz aut Sieg gegen die im
englisch - europäischen Stll Verharrenden

Eintrittspreise erhob ,

„ DU “ diskutiert das Problem Was kann der Einselne gegen den Krleg tun V (II )

I Nummerf 35 hatten WIr folgende Anlässe zu Krlegen hercuskristolfistert :
J mangelhafte , elnseltige Unterrlehtung der Menschen , 2. folsch versten -
dene Vaterlandsliebe , S. Mißbrauchtes Pfllchtbewußtseln , 4. Dreng zum
Abenteuef , 5. an den menschlichen kElgenschaften Vorbelgehender Pazitis -

mus , 6. gesetzlicher Zzwang 20 Wotten - und Krlegsdlenst .

Mangelhafte Unterrichtung
Wir klichten unsere Handlungen

zu einem großen Tell nach unsefem
Wissen . Wir handelin unsefef Mel -

nung noch richtig . Wenn unsere
olnung gelenkt Wͤird, Wenn uns

Hur ein Tell der Tatscchen zugöng⸗
Iich gemacht Wird , dann slad quch
Unsete Entschldsse gelenkt . Je to -
toler eine Reglefung den Stqats
APpatat , und dleset Wiedetum das
Volk in der Hand hat , desto siche
rer keann „ von oben “ der „ Wille
des Volkes “ gelenkt Werden , in
totalen Stacten kanp dlle Regle
tung dann sogarf „ spontane Demon -
Strotlonen und WͤIllenssußerungen “
Juddenpogtom 1938 ) anofdnen , ge -
Huf so , WIe sle mit Ptessezensur
unct Nachtichten - lenkung das el⸗

gene Volk dlurch entstellte Lage⸗
schllderungen gegen ein Nachbar⸗
voll quthetzen kenn . , Iin einem to⸗
talen Stact ist dle Reglerung in
cler Lage , die Stactsbürger in einen

Krleg zu trelben , ohne daß sle
fühlen , Wie sle geifleben wWefden .

Diese Ausrichtung von Menschen
beginnt berelts in der Schule . Das
Heste Belsplel ist der Geschichts⸗
Untefrlcht , in dem manp dhle

Bllder von Persönlichkeiten
Voffälscht und den Kindern ein
feilsches giſcc von geschichtlichen
Etelgnlssen vermittelt . 0d ist der
Weg Karlt J. vom „ Kart diem
Sroßen “ Uber dle Bezelchnung
Keirt dder Sdchsenschlächter zurdck
zum „Koarft dem Sroßen “ durch die

dGeutsck Seschlchtsbücher gehen
Mmußte , Odtet denken WIr an Ffled
ech clen Großen , von dem im
Seschlchtsunterficht verschwiegen
Wufde , deoſsß er Wähfend seinhef ge
samten 46ährigen Reglefungszelt
für sämtiiche Pfeußischen Univefs
täten noch mleht einmal 830 Vlel

Falef cqusgegeben Hat Wͤäee zum Bau

def geuen Resſdenz in Potsdom
Durch dos Foftlassen von solchen
Flelnen EIRZeWahrheſten ungc dos

Mhzufügen von geschchtſieh Un

Hehiſgen Anekdoten Webt dſe

Schule einen mythischen Helligen⸗
scheln um Männer der Geschichte ,
de dlese Beschönlgung garnicht
nötig hätten . Denn Frledrlehs des
Stoßhen Stöße Wird dufch diese
Koffekturen nicht vVerringert . Aber
durch enhe Anhäufung jener Re⸗
tuschisrungen entsteht in def Vot
stellung des Kindes eln unrichtiges
Geschichtsbild .

Kkommt dann späterf noch eine
Abgeschlossenhelt des hefanwach
senden Menschen vom Goelstes
scheiffen ddes Auslends hinzu , Wie ,
cdeis in Deutschfand nach 1933 durch
ddeis Ausschalten von vleler Wich
igerf agusländischer Literotuf der
Falt Wat , dann ist die Vergewal -
Ugung des WͤIssens gelungen . Dle
Vefſage def Reglerung oder die
Druckhäusef der regletenden Ein
Heltspaftel Uberschwemmen däann
den Bücherfmarkt mit „ polltisch eln
Wandfrelet “ Literotur und isollefen
den Elnzelmenschen von den Gel -

stesströmungen in der Ubelgen Welt
Elne Rogferung , clle guf den Krleg
Hindtbeltet , vethletet zum Belsplel
BUcher We Hemingways „iIn einem
ARdeten tand “ oder Rematqdés
„ Im Wa«esten niehts Neues “ und
scheifft sleh guf cdlese Welse ' “ dus
fefecllſchen Elzelmenschen SIn
Krlegefische Volksgemelnschaft .

Falsch verstandene Vaterlands⸗

liebe

Aus cler Llebe zum Loßch cdet
Vätef hat sleh im Laufe dlef letzten
Jhrzehnte jn den eufopälschen
VöIkernh des Natflonclgefühlt und det
Nattonclstolz entwWickelt . Man be
Schränket slch nicht mehr datfgut ,

ine Felmct zu Heben , sohddern
geht 80 Wolt , Ihes Hefmat z2u Uber
Schätzen unck sle absolut dber die
Helmct des Nachbaffendes zu er
Heben Demdgoglische Volksfohfer
behcupten , ifgegdelne polltische
Tat muß zum Wohle dles Vatet
fhcdles getan Vofden unc sind
denn in def lLage , dufch elnen
Appell an eine gute menschitehe

Choreiktsrelgenscheft dlese Men⸗
schen 2u einer politischen Untat zu
mMißbrauchen . Der Natfionelstolz Wird
In sinem solchen Falle zum Natlo -
nalhaßb gestelgeft , dessen Verkün -
der sich nicht mehr durch die Llebe
zum Voterland , einer positlVven Hand -
lung , sondern sich nurf noch durch
negatves Regunge durch Haß

gegen andere Menschen duszelch -
neh . Eln durch solche Demagogen
gufgehetztes Volk läßt sich ſelchter
in einen Krleg schicken , als Men
schen , die Wissen , Was Vaterlands -
llebe tatsächlich bedeutet .

Falsch interpretiertes Pflicht -

bewulltsein

Es lst die Pfllicht ſedes Menschen ,
einem Mͤliglled selher elgenen Fa .
mille ( selnem Brucler , seiner Mut -
tef ) zu helfen , falls es in Not und
In Bedfrängnis gerät . Es ist jedoch
cht die Pfllicht eines Vaters , sel⸗
enn Sohn zu schützen , Wenn cr
gestohlen Ocdder eine qandere 9 .
melhe Fat begangen hat . Es gibt
lso Stenhten dler Pflicht Völke
Sigd gtoße Famillen . Für sie gilt
IimM Stoßen das Sleiche , Wie für
die Famille im Klelnen . Die Stacits
Angehöfigen haben dle Pfüicht , ein -
nder zu helfen , Wenn eln Tell
des Volkes in Not geraten ist. Die
Neoglefung hat dlie Pflicht , verhun
gefhden Walsenkindern zu helfen
Unct das Volk hat menchmal , die
Pfſleht , die Reglerung z2u unter
Stze Wehn diese Reglerung im
Rocht ist. In totalitären Stacten lst
s zur schlechten Sewohnhelt ge⸗
Worfden , daßb dlle Reglerung dus
lgenem Unrecht Recht und gus dem
Recht der Nachbarvöfkef Unrecht
mMachen kKenh . Wir haben ddas Gr
lebt . Es Wird an das Pflichtbewoußt
sein der Stagtsbürgerf Gppelfleft , um
ge zu untechten Faten zu miß
bfauchen , Beisplefe kKönnen WIr
uhs gus deſn vergangenen Krleg
dussuchen , in dem Soldaten 9e
fangene Feilncde mißhandlelten , Well
Hhen eElngetfichteft Worden War ,
cleis sel iHre Pflicht , Verbtechen
Wutden begangen und dleſehylgen ,
e sle begincgen , Helten das für
Hte Pflleht . ElRn Vole marschlefte

eeh Krleg , stüi unct gehofseim ,
Well de Angehötigen dle

Vertreter des alten Kontinent
ter g amerikanischer Boxklassel
bEr% ͤdurchweg „killer - Instinkt “ Unsere
ersterben in Schönheit mit einer ge⸗
gtochenen Linken oder Rechten . Wäre
ess nicht endlich an der Zeit den mit
nichts zu stützenden Konservatismus1 uräumen und den um Vieles er⸗
folgreicheren amerilcanischen Kampfstil
Unserem Nachwuchs nahezubringen ?

Wir beschrünken uns in unserer Uber⸗
sicht des deutschen Berufsboxsportes
lediglich auf die hoffnungsvollsten Nach⸗
Wuüchskräfte , die sich im Laufe der letz -

Jahre emporgekämpft haben ,
herauszustellen . Bei den rund 30 Schwe
gewichtlern scheinen die Nachwuchsboxer ,
der junge Kölner Hagmann , der durch
eEinen techn . k. 0. ⸗Sieg gegen Kupsch in
Hamburg geéfiel und Schmelings Spar⸗
ringspartner Tliedtge , der zwar geßgen
Neusel und Grupe nach Punkten ver⸗
lor , aber u. a. Vollm 35 ar und
Wagner schlug , die Aussichtsreichsten zu
sein . In der ebenfalls stark be e
Halbschwergewichtsklasse sind es
Hamburger Karl mitt , der nachein - ⸗
ander Kupsch , Strelecki , Bruch , Raad . -
Achelders und PF h besiegte und der
Junge Wilili Fanslau , der Anfang des
Jahres gegen Garmeitster unentschieden
Kämpfte , denen wir die größten Chan⸗
cen einräumen , zur Spitzenklasse vorzu -
stoßen . Im Mittelgewicht dürften neben
Dieter Huckes wiederum Karl Schmitt ,
sowie der Dortmunder Rudt Peppe nd
Hans Schmittinger es sein , die in Kürze
Ein wichtiges Wort um den Titel mit⸗
Sprechen werden . Im Weltergewicht gab es
Wenig interessante Begegnungen und es
ist schwer , in dieser Klasse jemand be -
sonders nerauszustellen . Bezeichnend
aber ist es, dall es Gustav Eder bisher
immer noch kertig brachte , zeinen vor
17 Jahren errungenen Titel zu verteidt - ⸗
gen . Im Leichtgewicht berechtigen zu

Hoftnungen , der junge bayrische Dop- ⸗
pelmelister Hans Häfner . Im Fe 4

Wicht Jakob Schöneberger ( Frankturt ) ,
der WI adener Willibald Koch und de
Mannheimer Abele , Im Bantam - und
Fliege Wicht kehlt es an qualiflziertem
Nachwuchs , sodaf man in diesen beiden
Klassen vollkommen stagniert . R. N.

Lemoine schnellster Steher des Jahres

Bei Daäuerrenr hin Schrittmachermoto -
ren kommen die höchsten Geschwindigkeiten
im Radsport zu Stande . In di
der Franzose Lemoine auf
zenparkbahn mit 75,½65 Km 1 Stunde
den Vogel ab. Weltmeister Lesueur stand ihm
nicht viel nach und fuhr in Amsterdam 74
km und in Marseille 71,500 Km. Bochu⸗
mer Walter Lohmann erreichte am P. leturm
in Hannover mit 70,400 km die viertschnellste
Zeit der Stundenrennen 1947, Bei den 1
Daueèrrennen ist die Reihenkfolge
HKrankreich auf der Mailänder 1
1115: 17 Std. , Jean Schorr
felder Rekordbahn 1121124
Fnamkreich in Amsterdam
Besson - Schweiz in Bordeaux 1121115
weiteren Plätzen belegten 6. Lohmanr
Braunschwelg , 6. Kilian in Hannover , d. Metze
in Frankfurt/Main .
Chiron erfolgreichster Rennfahrer !

Die Schweizer „ Automobil - Revue “ hat eine
Rangl der erfolgretehsten Autorennfahrer
1947 ellt , der die nach der Rennfor⸗
mel aus genen internationalen Rennen 2zu
Grunde liegen . Danach nimmt der Monegass
Louis Chiron ( Frankreich ) mit 29 Punkten den
ersten Platz ein vor Wimille ( Frankreich ) 26
P. und Chaboud ( Frankreich ) 27 P, Es tolgen
Varzi EUtalien) 26 P. , Louveau ( Frankreich )
21 P. , Villor talien ) 20 P. Die Zeitschrift
„Das Auto““ 80 t Villoresi bedeutend qün⸗
stiger ein und bezelchnet ihn , da er
Sieége als irgend ein anderer Fahrer 1

ropa erzlelte und mehrfach
erste Plä belegte , als den erf,
Srand - Prix - Rennfahrer des Jahres ,
Rangliste der Firmen ist Alta Romeo mit
40 P. auf dem ersten Platz vor der französi
schen Marke Talbot mit 47 P. und Maserati
mit 43 P.

schleren füür khre Pflleht hlelten . Sle
Interessleften silch nicht mehr selbst
fUr thre Pfllichten . 8le gehorchten
Befehlen , von denen sle glaubten ,

1% Müßsten sle Pffichtgemäß dus⸗
fuhren . Elne teſoifo gute Charaktef -
lgenschaft , Pflichtgefühl , trug mit
zum Ausbruch des Krleges bol .

Drang zum Abenteuer

Eln Schulbuch ſist fade , farblos
und unintstesscont . Eln Kart May - ⸗
Band ist spannencd , antregend und

Voller l Deshaſh zlehen
de melsten Kindef und Jugend -
ichen „ Durch die WIsté “ oder „ Old
Shurehand “ elnem „ Deutschen Lese -
Huch für dle sechste Srundschul⸗
Klasse “ entschlecden vor .

Eln Leben hinter Kontobüchern
und Zahlenkolonnen ist fade , fath -
ſos uncd uninteressont . Ein leben
in fernhen , fremden Töändern ist
SPHend , antegend und vollerf Er⸗
lebnlsse . Deshalb NJehen die
melsten ExWachsenen elne inter
Ssoante Auslendsrelse def ermüden -

den Tätigkelt quf der Bezugscheln -
Stelle entschleden vor .

In jedem Menschen steckt dlie
lust am Abenteuer , die Freude am
Wagnis . Der Alltag bietet im All -
gemelnen wenig Gelegenheiten , um
ls Sheflock Holmes aufzutfeten
odler sich als Bärentöter zu gebät -
den . Das Alltagsleben ist oft felch - ⸗
ch facddle. Und nun kommt éin
Manm unc spilcht vom SBtücken
SPfrengen , vom Vorwärtsstürmen ,
von flesigen Bräncken unc unzäh⸗
ligen Soelegenhelten , bel dlenen
Mon seln Mannselin bewelsen kann
Und Menschen , die dle Schrecken
Sines Krleges nicht selbst eflebten
und ein den verbrannten Kincdef⸗
feſchen nicht vorbelzugeheh rauch⸗
ten , Werdden interfessleft qufhorchen
Uncd sich fragen : Warum dlenn 6l⸗
gentlich gaicht ? 81e landen iIn cler
Fremcenleglon , sle starten elnen
Krleg im eigenen kLand oderf sle
Haben Wenigstens niehts dagegen
SEEUWenden , Wennh ihte Regletung
Sihen Krleg mit einem anderen
Volk beglnnt . Krlege slad zum
Tell orgenisferte Abenteuer, . Zum
Telf Die modernen Abenteurer
Hrauchen sich um ihre Ausfüstung
e Esseh und thren Transpoft nur
Wonig Sorge zu machen . Aber nuf
dee Srsten Mondte eines solchen
Abenteders sind aonregeßct unch
HMeresseint , Spatef Werden dlese
Abenteuée Hemlich qucvoll , WIG
WIF WISsSsen Gtef vergeht den
Melsten def Wunsch ngach Krleg
Er Wirct ids Mohsemen SWltmr .

schen totmorschlert und verhungert
in elntönigen WIinterkämpten ge
melnsam mit selnen Shemallgen
Trägern . Der Wunsch naech dem
Krleg vergeht . Aber der Drang nach

dem Abenteuef , nach dem Wagns ,
der blelbt .

Flauer Paziflsmus

Neich dem ertsten Weltkrfleg ve
suchten vlele Menschen , der We' e!
der Zukunft ein frledliches lebe “
Ohne Krlege zu berelten . Sle dll
hatten den ehrllchen Wunsch , die
ses Zlel , das errelcht Werden mus
zu Srrelchen . Nur gingen meinch
von ihnen elnen falschen Weg . 8
leugneten den menschlichen Hat
zum Wagnis , von dem WIr soebhe
gesehen haben , daßb et da lst. “
gingen am Menschen vorbel . 8
fofderten ein frledliches Leben u,
daruber hinqus : eln flaues Lebeé !
Des gab den ewigen Lendsknech
ten , die lhre Abenteuergeldste qu
schlleßlſch in Krlegen Gbredgl
kkönnen , die günstſge Selege
dlese Art von pazit N leE
zu maechen . Diese Londsknechte en
fernten aguch jene Menschen vom
Pozifismus , die zwWar das Abenteu⸗
llebten , den Krleg jedoch haßte “
Junge Menschen wollen nicht f
leben . Sle wollen in frlediich
Ländern leben , JdWohl . Aber ſ
Hren Dfang ngach Abenteuern mo
eine frledliche Aufgabe , aber Keins
fleiube gefunden Werden . Sonst et
Heilten die Landsknechte von neuem
ZuwWachs .

Kriegsdienstpflicht - Gese

Und Menschen , die den Prope
gondcvotbereſtungen zu Krlegen
totzen , Werden durch dle G
gebung in den meisten Länddern de ,
Welt gezwungen , guch dann in
den Krleg elnzutreten , Wenn 8
SIch Wederf dufch éln mißsbrauchte
Pfllchtbewvußtseln noch dutch ihfen
Abenteuerlichen Hang zum Krleg
clenst bewegen leß Ste Woerdde
gezwungen , Waffen zu tragen , Dureh
das ( E. Sle mdüssen Slnfacht
Auch Jegen hten Witen .

Und nun ?

Was sollen Wir ſletzt - tun ? W˖Ié
ceihn ein einzelner Mensch sich ge
gen einhen neuen Kfleg Wwehfen
Was muß er machen , um nicht Wle
def Uber die Schneefeldderf Rußlench
Und in die Krle Sfangenenlgge
Frenkrelchs geſagt zu Werden ? 7 Wos
sollen WIr tunf K.

Wortsetsunſ Nr. 0



Sportredaktion

Wönscht trotz allem
den besern u. dem

Sport alles Sute
Im neben Jahrl

Das Letzte — gekürzt
Der Wimbledon - Sieger Jack Kramer ( USA) ,der kürzlich zu den Berufsspielern übertrat ,mußte in seinem ersten Kampt gegen den

Weltmeister der Berufsspieler Bobby Riggꝗseine klare Niederlage in 4 Sätzen hinneh⸗
men (612, 1076, 416, 6: 4)

Auf der Hoch - König - Schanze ging die öster⸗
relchische Springerelite , die für St. Moritz
Vorgesehen ist, an den Start . Es gab ausge -zelchnete Leistungen . Sieger blieb der ehe-⸗
malige Weltmeister Bradl mit der Note 228. 2und Weiten von 63,5, und 62 m vor Höll mitNote 216,5 und 783 bezw. 62 , m. Bradlesprangaußer Konkurrenz noch 66 m. Mit dlesen 66 mSrrelchte Braädl auf österreichischem Bodendie bisher gröhte Weite .

Die Fubßballer in Nord - und Westdeutsch⸗land kämpften Während der Weihnachtskfeier⸗
tage nicht um Punkte , In Freundschaftsspielenmußte sich der Hamburger Meister St. Paulider bekannten Mannschaft von Eimsbüttel12 beugen , Ein weiterer Oherliga - Vertreter ,der Vik Lübeck 209 gegen seinen Lokal⸗
Tivalen Fortuna Lübeck ebenfälls mit 12 denKürzeren . Arminis Hannover 86hlug Linden 076½1 und Katernberg — 8e hWarzweiß Essen 5: 1Der Sportverein aus Duisburg erreichte da-⸗
gegen gegen den westdeutschen OberligistenRotweib Gberhausen ein 212. Der NürnbergerClub weilte bei den Würazburger Kückers undertocht einen klaren 970 KHrtolg, Auch, HSV
Hamburg beslegte Batmbeck ZWeistellig toto ,Altona 93 unterſag getſen Konkörcla Hamburg14 ünd Wertler Bremen trennte gich schliehß⸗Uch von Himsbüttel 111. Die Fürther Klée-blätter fuhren nach dem unbekannten Koden⸗bach und nahmen einen 41 Erfolg mit nachHause , Die alte Frankonia aus Karlsruhereiste in die französische Zone und unterlaggegen den 20nenligisten Rastatt Shrenvoll 2: 5.

Wiederum gab es neue Zuschauerrekordebei Amerikas populärstem Mannschaftsspiel ,dem Foot-Ball , Die neun besten 1. Ams sahenin 34 Spielen nicht Weniger als 2750 000 Zu-schauer , Pro Spiel alsc ein Durchsc hnitt von51000, Den Rekord hält Michigan mit 456 000Zuschauern in 6 Heimspielen .
Nachdem die Fußballer 1946 eine deutsche

Meisterschaft alistragen wWollen, haben sichnun auch diel Anhänger des Rugby - SportesEur Austragung Einer deutschen Meisterschaftentschlossen Die Vorrundse steigt am 11.April . Betelliqt sind daran die Meister der
Nordmark , Niedersachsen , Berlins und Süddeutschlands , Als Austragungsorte kür 2. Malzind je nach dem Ausgang der Vorrunde
Heidelberg oder Hannover vorgesehen, . AlsWeiters gröllere Rugby - Veranstaltungen 1945Stshen der Repräsentattykampf Norddeutsch
land - —Süddeutschland , Städtespiele zwischen
Hannover , Berlin und Heidelberg , AuftretenEiner Interzonen - Auswahlmannschaft und Wiederaufnahme des Main Neckarspiels zwischenFranklurxt und Heldelberg auf dem Spielplan .Bel Badens stöken Männern zslegten imKampt um die G Upbenmeisterschaft im Rin⸗
gen wiederum die belden Taäbellenführer Spy.Brötzingen und Germania Bruchsal , Die Bröt
Zinger kängen dies Karlsruher Germanen Klarmit 6½1 niéeder und mit demselben Ergebnishatte Weingarten bet der Germanta in Bruchsal das NMachsehen

Die Boxer der Msd Mannheim hatten denJ. der württ . Box lässe , Relchsbahn Stuttgart zu éinem Freundschaftskampf Verpflich⸗tet und hehielten mit 9½/ die Oberhand ,Im badischen Handball gab es nur 2weil
Begegnungen , Bulach schlug Daxlanden 1416und Grünwinkel lange Zeit nür mit 9 Mann
kämptend , unterlag Odenheim 9775

9
Erstaunlicher Rekord

Torverhältnis 619 : 117
Die Handball - Mädels des PFce Phönie

Kärlsruhe , die auch in diesem Jahre in
der nordbadischen Verbandsrunde die
„Herbstmeisterschakt “ HAberlegen gewin⸗
nen konnten , haben ein Durchschnttts⸗
Alter von 24 Jahren . Ihr Torergebhnis in
Acht ausgetragenen und zgzewonnenen
Spilelen ist 6071.

Von den elt Stammspiélerinnen gind
gehht bereits zehn Jahre im Verein
Ebentalls acht sind verhelratet , Selt
Krlegsende wurden insgesamt 68 Spiele
Alisgetragen unck in miclit Weniger als 66
Treflen blieben sie Steger . Lediglich ein
Aplel KHing unentschtecen aus unck eins
Wurde verloren ( dgegen die Eintracht aus
Frankturt ) Torverhältnis 619117 . Wir

Kratulleren

Sport - Kuriosa
„ „ an das Eishockeyspiel srst 1660 in

Kanada von englischen Soldaten ElngesführtwWurde? Damals spielte man noch mit einem
runden kleinen hall unc nannte dlat Spiel
„Bandy“, Später kam ein Känackter Garaut ,
den Gummiball viereckig zu schneiden und
6% enitstand der KHishockeypuchk

Gaßß die kängadische Provins Ontarla
es meisten ElshocksVspleler der Woelt hat
In der 2 Millionen Binwohner gstarken Pro
Vinzs gibt e mehr als 60 000 Vereinsmällig 6r
Faßte Eishockeyespleler

daß die kennen um die clymplsche
Goldmeckaille im Vlersrhoh in gt. Maärtts aut
Jihh m läangen undl höchstens 230 kKg schy/e
ken Schlitten auscſotraſſen wergent Der Re
Korcd aul der kKurveursichen 1567 megtrocke
Wird seit 1937 von Us4 mit 116 , Minuten
Hehalten

Verkehrs mit

dem Ausland

lorien einen

Hem neéranreick

Das ist die

Teanis spielen

England - und
rüückt , „mischte “

hlieb ungellärt ,

den
nationen , noch die
Morits und London . Es

unid

Das Jahr 1947 brachte
heißß ersehnte Wiederaufnahme des Spiel -

Suropäischen
Zulassung

Unis 2u1

Leistungsaufschwung
fast allen sportlichen
zeichnen hatten ,
noch nleht en europäische Spitzenleéistun -

deshalb ,
sich tat

1en.
diesmal noch ohne

Wir jſedoc

Sehen

gehwer , einen Leistungsvergleich zwischen

Ateht jedoch , daß wir 1947 trote 1460 Ka⸗

Europa 1947 ohne Politik
England , Italien oder Ungarn7 — Russen und Türken werden immer stärker

Uris weder die West - Buropa
Italien 3 2 — 1 910

Sport - Frankreich 6 5 — 1 1575nach St Schweiz 6 2 1 3 12·15
ist dleshalb Holland 4 8 — 1 1014

Portugal 6 2 — 4 10·15
5 Belgien 6 1 — 5 6·180zlehen . Fest Spanien —66565— — 2 3·7

1 In Mitteleuropa Eing Ungarn , der neue
A Balkanmeister , der Tschechoslowakei bis -

Wir
Uns, Was

Fragé im

Werden . Diese drei
nunmelr allein noch die

die

Gebieten zu
Kröhtenteils

England , Italien oder Ungarn ?
Fußball .

de Tschecho -

mofflzielle Europameistèrschaft àAus,im vorigen Jahre Frankreich an Sich zu
bringen vermochte . Rüßland & in

Skandinavien - Ertolge
noch niclk

gegen Schweden und die
Wakel vorgesehenen Frefften hätten einen
Weltgehenden Aufschluß über die Stel⸗

mnen Fußballsportes inner - ⸗
halb der euröpkischen Rangliste bringen
lung des russ 0

Können .

Weniger aus Zutall

1t

Sle
Vermag aber im kKʒom⸗-⸗

menden Frühjahr nach den Begegnungen
Englands mit Italien und
Slowakei geklärt zu

den
Brennpunkt des Interesses duhcn seine

ge -
mit , seine

Tschechoslo -

als in der N atur
der qetztzeit liegenden Gründen , wickcelte
sich der Spielverkehr der Länder in geo -
Kraphisch abgegrenzten Räumen ab.

diesjährigen
gramms von Über 60 Ländersplelen ergab
Nesultate des

tolgendes Bild :

England
ImHand
Wales
Schottland

Hritan nlen
6
3

2
1

1 —
1 1

Rlesen
Die

pro -

1 301·9
1 9·7
3 478
3 9: 7

Ohne Zweifel dominiert hier England ,
das früh im Jahre gegen Schottland und
Irland remisierte ,
schlagen wurde ,

in der Schweiz ge⸗
dann aber alles be⸗

Belgien , Frankreèeichherrschte . Portugal ,
muſften daranund sSchweden

Und im „Schlager des Jahres “
glau

Wurden
Kontinentalen Legelrecht ausgespielt .

ben
die

Skandinavien erlebte einen unauthalt⸗
samen schwedischen Siegeszug . In je zwel
Spielen mußte Düänemark mit
10 : 2 und Norw egen mit 9 : 2 der
dahl - Elt Reterenz erwelsen .

Skandluavien
Schweden 7 6 —
Dänemaärk 8 2 1
Norwegen 6 2 1
Finnland 4 — 1

In Westeuropa trat der
nach dem

dtesem Jahre erstmalig wleder auf den
meister , Italien ,

Flan . Die Schwetz und

insgesamt
Nor- ⸗

1 J3710
2 13: 16
3 1471
3 4716

letzte Welt⸗
Krlege

Keschlagen . Dann etſebte Furopa
Sensstlönchen und Italtien ein
revolutlönchen : Ssterreich
1s stehen und Porzo sollte gehen . Eine
Chance in dieser Gruppe errechnet sich
noch Frankreich , es müßßzte aber im April
Uber Itallen slegreich blelben .

lle Ital

in

Ungarn wurden
ein

Fälast - ⸗
len

her aus dem Wege. , Die Magyaren trium⸗
phlerten über das starke Jugoslawien ,
Uber Albanien , Bulgarien sowie Rumä⸗
nien und glichen ihre 3: A⸗Niederlage
gegen Osterreich durch ein 6: 2 aus . —
Die Tschechen siegten 3 : 2 über Gster⸗
reich in der schwächsten Stunde der
Wiener , knockten die Rumänen und Po -
len aus , revanchlerten sich knapp kfür
mre beiden vorjährigen Niederlagen
durch Jugoslawien und splelten 2 : 2
Aesgen die Dänen . — Man tut Kut, die
Jugoslawen höher zu beéewerten als hier
geschehen Kʒann; ihre Niederlage gegen
die Tschechen Warf sie aus dem Kurs .

Mittel - RBuropa
Ungärn 6 5 — 1 26·
Tschechoslowakei 5 4 1 — 20¹9
Osterreich 4 2 — 2 13·11
Jugoslawien 3 3 — 2 17710
Bulgarien 4 3 — 1 1019
Rumänien 85 — 1 4 3115
Polen 6 — 1 3 823

Die Entscheidung der inofflziellen Eu-
ropameisterschaft liegt also zwischen die -
sen Spitzenreitern , sSie dürfte auch die
Basis für das olympische Fußballturnier
abgeben , nachdem kein Geringerer als
Lord Burghley selbst die Amateèeurdefini -
tion aut die Formel brachte : „ Wer aus
dem Sport kein Geschäft macht , s0ll
als Amateur gelten . “ Sonst würe Schwe⸗
den als Turnierfavorit anzusehen gewesen .

Schweden löst Deutschland ab
Die Hoffnung , das Handballspiel auf

olympischem Boden zu erleben , erfüllt
sich nicht . Statt dessen wird übers Jahr
elne Handballweltmeisterschaft den Freun -
den dieses Spieles Aufschlüsse darüber
Vermitteln , wie schnell der Benfamin in
der Familtie der Ballspiele die Erde um-
lief . — Frankreich dart den Verdienst
in Anspruch nehmen , durch die Stittung
des „Friedenspokals “ , den die Schwelz ge -
Wänn , erstmalig nach dem Kriege eine
Sammlung alles Wissenswerten herbei⸗
geführt zu haben .
Schweden 8 8 — — 50731
Ungärn 2 2 — u•—ö3 1576
Dänemark 2 1 — 1 4715
Osterreich 4 2 — 2 43: 26
Schweiz 7 83 — 1 61: 50
Einnland 2 1 — 1 16721
Frankreich 6 4 — 2 66: 57
Holland 238xͤͤů— 2 13·30
Luxemburg 4 1 1 4 35735
Belgten 4 — 1 9 19756

Die Bllanz ist eindeutig . sSchweden
tührt Unbestritten . Kein namhafter Geg- ⸗
ner tehlt in seinem Rekord . Ssterreich
Würde 6: 5, Dünemark 96 , die Schwels
10 4 und Finnland gar 161 10 Kesckilagen .
— Ungarns zwélter Rautz rechttertigt sloh
durch Ertolge über Gsterreich . Die Posi⸗
tion der Schweizer réesulttert aus dem
unangefochtenen Siegeslaut der Eidgenos -
sen im Wettbewerb des Von ihnen 1046

Mammutliga in Miniatur
Nur 4 Spiele — Wacker erringt 2 „ morastige “ Punkte

Wacker München - —Oftenbacher
2·1 ( 11) , Ulm 46 —- FSV Franktfurt 212 (1
Bayern München
F NMürnberg
1660 München
Stuttgarter Kickers
Vik Stuttgart
FSV Frankturt
SV Waldhof
Oftenbacher Kickers
Schwaben Augsburg
Eintracht Franktfurt
FC Schweéinturt 05
Aschafflenburg
Vik Mühlburg
Wacker München
Vik Mannheim
Um 46
Rotweih Frankfurt
Vfl. Neckarau
SpVgg . Fürth
Spr Stuttgart

15
16
16
15
15
16
14
16

Das schlechte Wetter
die melsten der angesetzten Spiele in der
Südd , Oberliga vorzeitig
den . 80 wurde der mit

tührte

30710 24
4072523 24

24

17
17

abgesagt Wwu
Spannung e

Kickers
00.
6
5

8
10

20710
13
10
14
11
14
16
17
19

17
20
21

3
55

dazu , daß-

Wärtete Führungskampf zwischen Bayern
München und Stuttgarter Kickers beèreits
am zweiten Weihnachtskfeiertag abgesetzt .
Am Sonntag waren dann auch die Plätze
in Fürth , Aschaffenburg und Authsburg

nicht besplelbar . 80 trat von den Spit⸗
zenreitern nur 1660 auf den Plan .

Bereits am Samstag erzlelte Wackcer
Vor 6000 gegen die Offenacher Kickers
einen , wertvollen 211- Sieg . Ein Einziger
Morast ließ kein schnelles Spiel auf⸗

e , e ee . 4 % 4
Kkommen , Während Ottenbach durch einen
nach Beginn in Führung Eing , Konnte
Herdin , ebenfalls durch Elfmeter , in der
30. Minute ausgleichen . Mitte der zwei⸗
ten Halbzeit stellte dann Strobel den
Sletg sicher .

Der FSV Frankfurt hatte in den letz -
ten Spielen seine Tabellenstellung ver -
hessert und man war daher auf sein
Auftréten in Ulm sehr geéspannt . Schade ,
daſl dteè schlechten Platzverhältnisse kein
technisch hochstehendes Splel aufkom - ⸗
men ließen . Scheu konnte Kkurz vor dem
Wechsel für Uilim die Führung erzi
Nach der Pause hHatten sich die Frank
turter viel vorgenommen und bald hieß
es durch Hermann II 1:1. Kurze Zeit
darauf erzielte Riedel die 211 Führung Undund kurz vor Schluß Konnte Uim dann innoch den gerechten Ausgleich erzielen

8SSK. zählt .

Dr . PECO BAUWENS sendet dem „ DU “ :

Wünsche für das Sportjahr 1948
Vor allemn , daß d

in Gang komimmt,
Sportlern wWieder
anzuschatken . Es

Well
I0r

Steh

1e deutsche
es dadurch der

Rich Wird , gtol!
nmämlichn

Kroße Zahl von Jugendlichen
Sportgeräten Slol
diesen Freude u
den Sport zu geobh

1 nmichit
nct damit
en, ist

DBadß die Ingangsetszung
Achaft jeden deutschen
Laßge versetzen soll ,
Wegen betreiben
HPortnämlt

den
Ei können

16t 0

0
betätigen

de

Jedengosunden Sports
immer daran den
Hauptautgabe nicht d
Aukzubauen , dle
Sport schlisht fec
Kratie bedeutet 4

Dah der Spor

ſa kast zu einer
Auehi trel von jed
Pärtel , Wiy wolle
Wesentlieh Aazu
der in tzeinem Mitmenschen bei eine
Wie bitzher den Gegner ,
Erblichet . Wir wol

Daß die Sportorgantsatoren Dah anderéerseiltsgcen sollen , daſß wir arm sind und Gal ihre gelibt Wird gegen Spleler1e igt, eine kostsplelige Organigation Eportlich zu benelhimendann zwangsläutlig zur Hürckratte trötht . Presse der „kleinen “ Sportler10% Rürokratie aus . Sport ist Leben , Büre⸗ gtellen nümlieh die große0d .
t krol bleiht

Beeinflussung durch Stadt oder
gtäne Uigen Einrickitung

er Beeinflussuriz dürch

Gitzeite ,

Der Amateur⸗
60 Fundament

Von ſed

u Wentiggtens
belzutragen ,

len den Gpe

ꝗ

t

Staat ,

im Sport

gondern nur
Ulelit

heute

Wirtschafkt bald
Ahbeitenden
Sportgerät

Aie
können

Lebensbefahung durch
Uliser dringlichister Wunscli

deutschen Wirt
Sportler wWie

Sport nur
der
des

em Fingritt unch ſodet
Bel

den
Alk

noch eine
mängels

AHeworden ist,. Abhet

Dagn der

tallen ingen

Auch Hler Welt, ,

in die
Sporte

melst von viel grögerem
Sportler , die im Rampenlicht

Dan die Sportorgantisatoren die
Hesetzen zuwider benchmen ,

irgendeine polttischye Disher geschehen ist , Dal
Einig zein , um 60 michit zurdcheschrécken ,

en Staatshürger zu hilden
Anderen Meinngz nmlähft

deonen RBürokratie

denn dieser iät in Ertzter

gegen alle Länder Westeuropas gewon⸗
„Friedenspokals “ ,

Russen und Türken kommen autf
oder

ken Männer bei den Europa -
Ehren -

die
Stelle .

Huropameisterschaf -
ten vor dem Kriege lautete die Reihen -
tolge : Schweden vor Finnland , Deutsch⸗
land , Estland und den Übrigen Lündern .

Kriege trafen gich
Frühjahr

in Prag . Schweden errang abermals dene ,
aut 29 . Dezember 1947

14 Punkte , An die zweite Stelle schoben
sich die Russen , Kartauf folgten die Tür⸗

Die Agypter be⸗

im
Laufe dieses Jahres nichts berichtigt . An

Europas Krone vakant

Worden . Besonders Kkraß trat das im le
ten Sömmer beim Erdtellkampt Amerika Vor England mit 19, Irland mit 12, Un⸗

nach Paris àdnνο εν . “

Imit
elen . ball - Oberliga

rität dieser Finrichtung zeigte sich deut⸗
Wentiger als 3 600 000 Zuschau⸗

Züldung der Süddeutschen

lichn.
61

Alistragß gekommenen
189 Oberligaspielen 1 701 500 Zuschauer g6⸗

Im Ubrigen brachte das Jahr 1947

Aazu beitrügt , dah die Unnatüürlichen Lonengrentzen

Dahs die olympischie
Austragen soll

kein Volle verge
Daſ unsere

bewahre , damit
Andere unterschiäteen .
den Wahren Verhültnis
Kritlk , Mit Schlagworten
nen . Unser Hedart

Verhimmelung

gen entsprechende , aufhbauende

Alle Zeiten gedoclet .
Aher

Idealistmmus getragen ,

Wiederholungstäften

Vorantwoctlich tür
Sokiltehlich und encdlich ,

Andersdenkéniclen Und Flein mehr Kalorten
bolitisches Mittel , glUnideim Geist in gegünndemAendern ihn lediglich als Mittel der Erlehung benutzent . und Land mitszuarbetten .

Karlsruhe

der heiden Nachkriegsjahre ſistt die Went⸗
gzen verbliebenen Senioren sind Über⸗
altert , die Junioren , meist nicht einmal
20Jährig , besitzen noch Keine internato⸗

Prag male Relfel Trotz einer Hochflut vVonRuls - Länderkämpfen in diesem Johre mußdie Türkei , 17 tür Finnnland ,
16 für Ungarn und 14 ktür Agypten .

abgewartet werden , ob sie an HUrtahrung
und Häürte gewonnen haben . Kein Land
Kann eine ausgesprochene Favoritenstel⸗
lung beanspruchen .

eine 30 Fgroße Bel den Kuropameisterschaften 10Wandlung vollzogen wie im Amateurbox⸗
Jahrzehnten

vollbrachte PFolen mit 20 Punkten die
beste Gesamtleistung vor Italien (17) und

g86· Deutschland (13). In diesem Jahre be⸗
2˙ legte Frankreich mit 22 den ersten Platz

Sang⸗ garn und Schweden mit 11, Belgien mit
Europas Hlite unter . 10 und FHolland mit 9 Punkten . In Lon- ⸗

Das Faait don ist alles offen . R. N.

Er tar auf dem Wege von Deutsehland nach Paris . Er ist Berufs -
auαν αer Matte , sozusagen im Handumn⸗

drehen . Wenn ieh auck keine Anget vor dem Verhungern in Deutsch - ⸗
land hatte und mir berechtigtée Chancen ausrechnete , aueß in den ndchsten
zο . νναlh,n nieht zu den Unterernahyten 2u zdhlen , o entschlof ieh mich
docͤk SofoH nα dem ersten Start in West - German / wieder die Heimreise

Warume , fragten wir . „ Schon im Um feleideraum
uννε ileh bon allen Selten angyestauyt , mein DHuνν Auνειν²νπν .¹ενο KHp
meine ehrlich eriborbenen Fetschiehten , erregten Aufsehen und gehluhen
gchliehlich in geſdhrliehen Veid um . Mein Cehner rehlamterte sofort we -
9en ungleichen Vorbedingyungen , da er schon im ersten Durehgang immer -fort beim Anbringen versckiesdener Griſfe ausrutschte . Auck störte meine
Stark mdnnlieh entwicheltèe Brust scheinbar die Zuschauer . Sie schrieen -
Mensch , guck mal , was hat der für einen Busen “ Wie bei einer Frau ! Das
hyauche ick mir nieht gefallen zu lassen . Von Husen kann ier deine
Hede sein , schliehlieh ist nieht eine Brust wie die andere . Doch das Fbel⸗
Ste waren die euigen Hdnseleien meine , OQuaytierwirtin und meiner Mit⸗
bewohner , die miek unerhldrlichertweise immer als Schieber oder Schtbarz
Hundler anredeten . Ieh kam in meinem eigenen Zimmer nieht mer zur
Ruhe , denn dauernd lohρfft , es und man fragte : Rennen Sie mir ein halbes
Pfund Butter besorgyen ? Oder ein Pfund Spech ? Sie miüssen dock beste
OQuellen kaben , sonst würden Sie nicht o gut aussehen .

A41s gehlieſlieh durek das viele Gerede der Lellte die dautsche Poliaei
Noch au / Miek auy/merhesam wurde und in mir ehenfalls einen Schwars -
dndler witterte und mieh sogar auf Schritt ν Titt zu Uberwachen
behann , holte ieh mir umgekend mein Ausreisepbisum . R. N.

Deutschland1947 - ohne Partfeien
und Westdeutschland kKlüger — Ostzone „ kreiselt “

eine Reihe von Kontferenzen , die Klar⸗
heit in die gerade im Süden étwas ver⸗
Worrenen Verhältnisse bringen gollte .
Aber schon die erste Zusammenkunkt am
10, Juli in Fellbach ( Stuttgart ) bedeutete
insotern ein Fehlschlag , als es Hler nichit
Kelang , die im Jahre zuvor aut 20 Mann⸗

Schaften erhöhte Süd - Oberliga — die vort
allen Vereinen als untragbar bereichnet
Wurde — durch eine aus 18 oder 16 Ver⸗
Einnen bestehende Läga zu ersetrzen . Wrst
die Splelzeit 194/ %9 wirc durch verschärt⸗
ten Abstieg und Aufstieg von nur zwel
Landesligamelister , den urnpriinglichen
Zustand wieder herstellen . Mitte Okto⸗
Her trat die Oberliga mit dem PFlan des
Veptragstuhballers den Flänen des von
einigen sogenannten „Sportsleuten “ , wWie
Säckmann „ Co. , ins Auge getfaßten
Frofl - Fußbalis entgegen . Autf einer weil⸗
teren Pagunßz in Pellbach , die am 19. unch
14. Dézemiber statttand und zu der Ver⸗
treter aus allen Besatsungszonen Deutsch⸗
lanids , sowie Beobachter aus Grofl⸗Berlin
erschtenen Waren , wurckle der Lüzenztuß⸗
Haller Wegzen selner Halbheit abgelehnt ,
Unct man entschied sich , datür zur 46
gHebenen Zelt ( ach Währungsretormy , den
Voll - FProft ih deutschen Fulhhall einzu⸗
kühren . Hine Kommisston wWürcke sokort
mit der Ausarbeltung eines Statuts kfür
die Hinttihruntz des trelen Berufstußhall⸗
sports beauftragt . Jedoch bleibt darüber
Hinaus der Amateursport Fündament Jeg·
lichen Sporte Fin weilterer wientiger
Beschlutßz dieser Pagung steht die Aus⸗
tKäglinz einer Deutschken Fußbalimeister⸗
bchalt am knde der Salson , belt der die
Heiden Besten ſeder Lone im Ko . System
den Deutschen Fuhballmeister Shmitteln ,
Vor.

Im Westen und Norden lien man sleh
mit der Blidung einer höchisten , die be⸗
gten Vereine „ umfassenden Aplelklasse
Athit und kanck nun in dlleser Splelzeltnach dem slticdeutschen Vorblick mit der
Gründungz einer 13 bew. , 12 Vereine um
kassenden Oberliga Eine ſdeale 1. 6 Ulig.
Dadurch Hat mian eu Privat⸗ Und Ver⸗
Hlelchssplelen mit anderenm LAnclern K

M
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Ungern gehört :
MNtschlüsse ? 0, meine Herren ,
Entsehlusse kann nur die Mi -

tdrνεονάαενuνp9/ fassen . Der Heur

Hefevent sind veider abwesénd .

Der Herr Ministerialat sind leider

och lerankk . — Der Herr , Minister

ind eben fFortgefahren ( mαν einen

Wiehtigen Sitzuny / TaHEðůIjcn, Be -

hreανUHmg Konferenz heim Heyyrn

Ministerpydsidenten /bel der Mili -

ArreHierung ) . Tut mir sehf leid ,

UUrde Ihnen gerne helſen , aber die

Militarregierung hat — Man

IV / di ' e Leute nuνν agunbhrüllen , dann

Klappt der Laden . Erlauben Sie

Mal , ieh bin stddtischer Beamter !
Man muß die Beamten nur an —
Hrullen , dann helappt der Laden . —

Vein , gibt ' s nieht mehr , ſeriegen wir
aueh nieht wieder vrein, . — Mein
Lieferant vertangt aueh Lebensmit -
el . — Meine Aybeiter wollen nieht

AtthttttzlgittkketkttatztktelkzsPttttt t gttATtttzkzttstlennen

Neujahrswunſch
1833 geschrieben

Gib dem Glücklichen das Erbarmen

und nimm den Erbürmlichen das

Glück !

Betze dem Aberſluß Grenzen und laß
die Grenzen überflüſſig werden !

Pimm den ucherern das Getreide

und laß das Getreide wuchern !

Gib allem Glauben die Freiheit und

mache die Freiheit zum Glauben aller !

Gib dem Schroindſüchtigen eine feſte

Konſtitution und unſeren Konſtitu -

tionen

die Schwindſucht !
Gib allen Gefeſſelten die Freiheit und

nimm der Freiheit die Feſſeln !

Taß uns nicht unterdrücken durch

Steuern

und ſteuere der Unterdrückung !

TfiffätffümftäfsfnHHnAAAHAIAHAAdg .

höff Geld . — Dumme Frahe , Kom -

vensation naturlick . — Ach , der Heyvr

ommen von der Militärregieruny ?
Jathohl , Herr Stadtobersteuerin -

SDeHt ν nauben Sie mal , ien

Als Deamter der Militärregierunh .
— Sind Sie Einheimischer oder

Nuchtling ? - Die Althurger Krie -

Jen alles , und wir gehen leer aus .
Die Veuburger kriegen alles und

wir geken leer aus . — Kaffee , wer
hꝗat? — Nehmen Sie nur , Herr

Wacntmelsler , das ist Reine Be -

Stechung . — Die HBauern kaben al -
les . — Wir Hauern haben aueh
nitehts . — Sie finnen vuhig nael .

LadensehuUν ‘ tkohnhmen , Privatein -

Hangſ . — Raus jetzt ! Ladensehuuu
— Dafur leben wir ja in einer De -
moexatis . Heinz Hütter .

ROM
Die Verfasserin geherte einer Gruppe Heidelberger Studenten an ,

WIE AUISLANDER UINS SEEEN AVD :

„ NMiemande “ des Westens
Edwin Hartrich schildert sie in der „ New Vork Herald Tribune “

rich Poerschmann , ein 23jähriger echemaliger Poerschmanns „ ‚Verdienst “ zwischen 200 bis 400 Mark

Frontsoldat im Westen , jetzt heimatlos , ist solch täglich variiert .
ein gefährlicher „ Niemand “ , Der frühere Hitler - Außerdem ißt er auch viel besser , und die Schwarz -

junge aus Königsberg gehört zur Bahnhofsjugend von händler sind weit gesünder und werden wahrschein -

Frankfurt und ist schon ein „ Veteran “ unter den lich länger leben als der Durchschnittsdeutsche , der

Auhenseitern der Gesellschaft , die heute die Städte mit seinen schmalen Rationen und seinem legalen Ver -
Westdeèeutschlands bevölkern . Seine Hand , die er früher dienst zu existieren versucht . Günter Friedrich , ein

zum Hitlergruß ausstreéckte , stréckt er jetzt auf dem 12jähriger Tauschhändler , der schon künkmal hinter

geschäftigen „ Gehsteig - Schwarzmarkt “ in der Kaiser - Gittern und einmal in einer Erziehungsanstalt wWar.
straßze mit einer gestohlenen Schachtel amerikanischer meinte : „ Wenn ich jeden Morgen weißes Brot und ein

Zigaretten aus . halbes Pfund Butter habe , bin ich zufrieden . Schickt
mich nicht nach Kassel zu meinem Vater zurück , Dort

RGANCENHETT muh ich nur viel arbeiten , Holz sägen und Hasen füt⸗

Der Junge , der viel älter aussieht , als er wWirklich tern “ , Poerschmann , der sich hauptsächlich mit gestoh -
ist , ist der Prototyp einer Generation , die nur Nazis - lenem amerikanischem Gut befaßlt , 2. B. mit Kaffee

mus kannte , und die Hitler blind in den Abgrund der uUnd Zigaretten , aber auch mit anderen gut verkäuf -

Niederlage folgte . In seiner Unbekümmertheit und Un - lichen Waren wie Fleiseh und Kartoffeln , macht seine

reife ist Poerschmann eine wichtige Person im heuti - täglichen EFinkäufe bei „ fliegenden Großhändlern “ , Das

gen Deutschland . Er ist einer der gefährlichen „ Nie - sind die eigentlichen Diebe dieser Güter , während

mande “ , und in Frankturt allein sind schätzungsweige Poerschmann und seine Kollegen nur die Kanäle sind .

6000 —10 000 Menschen seines Schlages im Alter von durch die die Waren verschwinden und verteilt wer -

15 —25 Jahren . In den breiten Einzelheiten ist seine den . Wenige der Schieber genießen die Gesellschakt

Geschichte auch ihre Geschichte , und seine Zukunft ist des anderen Geschlechts , obgleich in Frankfurt auch

auch ihnen bestimmt . einige Tausend junger Mädchen sind , die ebenfalls in

Poerschmann , der behauptet , aus einer guten Familie diese schattenhafte Welt der Ausgestoßenen gehören .

zu kommen und seine Biidung nicht verbergen kann , Finige besonders vielseitige Jungen „ verleihen “ ihre

erzählt uns aus seiner Vergangenheit : „ Ich wurde in Freundinnen für eine Nacht an amerikanische Soldaten .

Königsberg geboren . Mein Vater war Ingenieur in Mancher Soldat wird in ein „ Apartment “ in der Innen -

einer Fabrik in der Stadt und hatte ein gutes Einkom - stadt Frankfurts gelockt , wo ihm dann sein Geld und

men . 1936 bauten wir uns ein Haus ; wWährscheinlich seine Kleider gestohlen werden , während seine Auf -

ist jetzt nichts mehr davon übrig . Bis 1943 besuchte ich merksamkeit anderswo gefesselt ist .

eine Königsberger Oberschule und wurde dann als PERVUHERSION
Luftwaffenhelfer eingezogen . Mit 17 Jahren kam ich

8
5

zur Wehrmacht . Nach der großen Schlacht im Weichsel - Was die Gemüter der Beamten in der Sozialfürsorge

bogen wurde ich für meine Tapferkeit mit dem Eiser - aàm meisten beweßzt, ist . die große Zahl der Korns⸗
nen Kreus ausgezeichnet und bald darauf zum Offi - 13 0
zlersanwärter ernannt . Zuletzt nahmen mich die Russen Hise Glünter Friedrich ist einer der Junzen , die sich der

bel Dresden gefangen , ich konnte aber ausreiſßhen . “ Ferversität ergeben haben , Weil er sich dann an ame -

So endet die günstige Seite seiner Biographie , die Tikanischen Lebensmitteln sattessen kann , mit denen

heutèé nur noch EFrinnerung ist . Die Gegenwaärt ist nicht
6

80 lobenswert . 45 er Attells Sber Mmals

Poerschmann trägt immer noch seine , jetzt schwarz -
gefürbte , schäbige Uniform , und aus seinem spitzen Als 81 K aren . AlsJuge me

a

Gesicht schaut 5 Uns lebhaft an , Er hat braunes , * 4555 00 5 70
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an der Pie gl⸗ Tamiiten auselnandergerissen Wundere sammelten
furts , zusammen mit hunderten anderer junger Men - sich in Fraänkturt und in anderen grolben Städten die -
schen . Sie werden „ Schieber “ genannt , eine Bezeich - ser Zone , weil die Möslichkeiten , schwarz zu leben , Wie

nung , die sich diese Ausgestoßenen selbst gegeben
erklärten , hier sehr viel besser und lohnender

Haben .
15 6 Das Jugendprogramm der amerikanischen Armee , das

I eeee ee e „ die Erziehung der Jugend 2u eEiner demokratischen
beit in einer amerikanischen Werkstätte bei Griesheim . Eabumieksime aum Etel hat , Külrnmiert

zich nie um diie

Oflenbar wurde er beim Stehlen ertappt , denn er War Existenz Poerschmanns und noch vieler Tausend ande -

vier Monate im Clefängnis , wie er uns Bestandl. 2wel
er jutzendlicher, Schieber. Deutsche Politiker , „ Demo -

Wochen nach seiner Entlassuns betrat Er dässéſbe Ge -
kratle gesen Totalitüt

e
sie Kalt .

kängnis Wieder , diéeses Mal kür zwet Monate , wetrernmemmee HOFEFNUNG

an einem Autodtebstahl beteiligt War . Erich Poerschmann ist weder Pro - noch Antiamerilca -

GEWOHNHRTTSVRHRRBRECHER ner . Der M Weicht, er aus , wenn Sie die Straßzen ent -
lang komimt . „ Aber ich möchte nicht , daß die Amerika -

Poerschman versah sich dann mit verschledenen fal - ner Deutschland verlassen , well wir dann unsere Nach⸗
schen Ausweisen , Weil er bei allen Polizeistationen als schubquellen verlieren Würden “ , fügte er hinzu .
Gewohnheitsverbrecher registriert War . Der beste Weg , Poerschmann bekennt sich völlig zu seinem jetzigen
sich neue Ausweise zu verschaffen ist , so erklärte er Leben .
Uuns, sie von kfrisch entlassenen Kriegsgefangenen zu Dieser gefährliche Niemand glaubt , wie so viele an -
stehlen , wenn sie ihre erste Nacht in dem Luftschutz - dere im heutigen Deutschland , daß Amerika eventuell
bunker verbringen . gegen Rußland einen Krieg beginnen wird . Das wird

Wie so viele andere beschloſl Poerschmann , Schwarz - seine Rehabilitierung sein und ihm die langersehnte
hündler zu werden und so sein Glüchk zu versuchen . Möglichkeit bieten , wieder zu einem geschätzten Mit -
Warum sollte er auch beim Wiederautbau der Stadt als glieéd der Gesellschaft zu werden . „ Es wird nicht mehr
„ Schipper “ mitarbeiten , wenn er doch als „ Schieber “ lange dauern , bis ich mein altes Gewehr wieder unter
bei seinen Geschäften an einem Tag zwei Monatsge - qden Arm nehmen kann “ , sagte er dann , „ wenn die
hüälter verdienen kann ? Ein mittelmäßiger Arbeiter Amerikaner gegen die Russen kämpfen werden , kön⸗
bekommt ungetähr 100 Mark im Monat , während nen sie sicher sein , daß ich bei den Amerikanern bin “ .
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VOR DEN KIRCHEN : Die Üblichen Bettler .
denen zum ersten Malnaek dem Kriege au,f Eimladung der Universität
Rom ein Jatagiger Aufenthalt in Italien ermöglieht wär .

IN DER STADYT :

IN DEN STRASSEN :

AM BAHNHOF : Eine Schar dienstbereiter Gepäckträger 2wi⸗
schen 16 und 60.

Kein einzigès zerstörtes Gebäude .
DIE VIA VENETO : Immer noch die Straße für die oberen Zehn -

Mehr Pferdedroschken als Taxis . Erstaunlich tausend
Viele Privatautos amertkanischer Fabrikate ,
jedoch mit italienischem Nummernschild . Als
neuestes Fahrzeug die sogenannte „ Wespe “ , eine

DIE VILLA BORGHESE : Für die Römer , Was für die Berliner der ( ehe -
malige ) Tlergarten .

Zivilionisierung , des amerikanischen motori⸗
sierten „ Trétrollers “ ( Motorrad ) für Fallschirm -
jäger .

IN DEN Großle Fülle
der Devise „ hinten ein - , vorne aussteigen “ .STRASSENRBAHNEN :

DER PINCIO
( AM SoNNTAG ) :

Das Dorado der römischen Kinder mit Esel -
reiten , Dreirad - und Kleinautokahren und dem
beliebten Kasperletheater .

gtéeter Drang nach vorne unter
RUIND UM DIE PIAZZX Hauptaktionsbereich der „ Strilloni “ ( Zeitungs -
COLONNA ( AM MITTAG ) : verkäufer ) .

IN DEN Alles , Was des Menschen Herz begehrt : vom
SCHAUFENSTERN : Luxusschuh bis zum Borsalino , vom Mandel

gebäcke bis zur PFräline , vom Rollschinken bis
DER CORSO ( AM ARENDWVFEIin Meer von Lichtreklamen und erleuchteten

Schaufenstern .
zum Parmesankäse — alles „ ohne “ .

IN DEN LOKALEN :

AN STRASSHNHCKEN : Hündler mit awerikanischen , englischen , tür⸗

Die reichhaltigste Speise - und Getränkekarte
DAS PANTHFON : Nunmehr ohne Fhrenwachen vor den Gräbern

der Könige Viktor Emnnmanuel II . und Um⸗
und höfliche Bedienung . barto 1

kischen , Schwelzer und itallenischen Zigaret - —71 3 —
Platzs für politische Groſikund -

13 510 :
ten , in kreiem Verkauk .

AN RBELFTRBTEN Keine Verkehrsschutzmänner
Und Selbstregelung des Verkehrs durch gegen⸗
seltige Rücksichtnahme .

KRHUZUNGEN :

AUF PLATZEN :

AUUF DEN TXCGTICHIEN Lautes Anpreisen der Waren von seiten der
Großhe Auswahl an Gemüsen , Obst ,MäRRKTEN : Hündler .

Fischen , Käsen und Bierrn

Stünde mit ausgesuchtem Obst , vVor allem Trau⸗
ben ( etwa 100 Lireé das Kilo ) .

Lichtsignale DIE VATIKANMUSEEN : Wieder das Zlel der Kunstbegelsterten aus1 uller Welt ( mit Ausnahme der Deutschen ) .

IN DER PETERSKIRCHE ! Mehr Fremde als Einheimische , mehr Schau⸗
lustige als Andächtige .

AN DHR
SPANISCHEN TREFPPE :

Nach wie vor die berühmten Blumenstände .

Freier Marlet FRASCATTI : Uund Wein — noch immer untrennbare Begrlfte .

von bewirtschakteten Gütern wie Mehl , 6l ,
Teigwaren , Zucker usw . Stünde mit ausschließ⸗
lich amerikanischen Lebensmitteln ( in Origzi⸗
nalhüchsen ) .

VOR CAEFIEES Uib DARS Eine Menge kleiner Tische und krahlreiche
Güste .

AN MAUERN UND Folemische Iischrikten wie „ Nieder mit De
HAUSERWANDEN OUER Gaspert “ , „ Tod dem König “ , „ Fort mit den
URBS : Aushungerern “ , „ Es leben die Frauen Ruß⸗

lands “ „ Und die des Nordpols “ .

DHR PALATZO VENEAIA ! qettt nur noch Museum . Ruth Bleßlin .

RUCRKSCHRITT

e - Meas
D ie schlimmste Meldung der Woche :

Dahß wir diese Rubrik immer
noch führen müssen .
Bürokratie I: Der bayerische In -

nenminister Ankermüller teilte müit ,
daß aus der Ostzone bisher allein
nach Bayern mehr als 100 000 Men⸗

schen illegal über die Grenze geflo -
hen seèien . Arbeitsbeschaffung für

Flüchtliage sei heute besonders durch
die Schwerfälligkeit der Gesetzge -
bung behindert ; nach seinen Ermütt -

lungen müsse ein Gesetz , ehe es
Wirksam werde , durch nicht weni⸗

ger als 44 Dienststellen laufen .
Bürokratie II : Ein Sergeant der

US - Army hatte 5 Gallonen Benzin

gestohlen ; ein Militärgericht aus

neun Offlzieren flog von San Anto -
nio ( Texas ) nach Houston , um über

diesen Dieb zu Gericht zu sitzen ;
sle brauchten für diesen Flug 340
Gallonen Benein .

Moralin : In einer Stuttgarter Stra - ⸗
genbahn küßte sich ein Pärchen .
Darauthin klingelte der Schaffner ,
der Wagen hielt an und die beiden

jungen Menschen wurden „ wegen
Erregung öffentlichen Argernisses “
aus der Straßenbahn gewiesen .

Terror : Der SED - Vorsitzende von

Leipzig , Lohagel , sagte in einer Rede

U. à. : „ Wer nicht mit uns geht , son⸗
dern mit den reaktionären Kräften ,
wird in unserer Zone rücksichtslos

ligquidiert und vernichtet . . Wir er⸗
lassen in den nächsten Wochen Be -
fehle und Gesetze , die geeignet sein
werden , den anderen das Hören und
Sehen vergehen zu lassen . . . Ihr
Werdet euch noch wundern . . Die
Zeit des Sprechens ist vorbei , und
Wir werden Mittel und Wege flnden ,
die Schandmäuler zum Verstummen
zu bringen . Durch zweieinhalb Jahre
haben wir das Reèden geduldet , jetzt
wird endgültig Schluß damit ge -
mächkt

EFlend : An der Berliner Techni -
schen Hochschule wurden Röntgen⸗
Reihenuntersuchungen durchgeführt .
Das Ergebnis : 10 % aller Studieren -
den leiden an offener Tuberkulose
und 20 % sind Tbe - verdächtig .

Planlosigkeit : Das Verwaltungsamt
für Wirtschaft in Minden hat er -
klürt , daß es gegen Abgabe von 25
Kilo Eisenschein ein Fahrrad und
gegen 850 His 900 kg Eisenschein
einen Volkswagen liefert . Und zwar
„ direkt an den Verbraucher “ , d. h.
in diesem Fall an Schwarzhändler ,
denn ein Arbeiter 2. Bi braucht zwar
dringend ein Fahrrad , bekommit
aber niemals einen Eisenschein . Hun -
derte von Menschen belagerten tage - ⸗
lang die Mindener Dienststelle .

FORTSCHRITT

dee ( P. 64
De schönste Meldung der Woche :

Daß wir diese Rubrik immer
noch führen können .

Freiheit I : Am 30. Dezember wird
der Nordwestdeutsche Rundfunk als
selbständige deutsche Gesellschaft
durch einen feierlichen Akt in Ham - ⸗
burg lizenziert werden .

Freiheit II : In den Weihnachts -
tagen wurden von englischen Fami -
lien rund 150 000 deutsche Kriegs -
gefangene eingeladen , mit ihnen zu -
sammen Weihnachten zu verbringen .

Freiheit III : Bevin erklärte vor
dem Unterhaus , daßß mit Wirkung
vom 1. März 1946 an die Briefzensur
in der britischen Zone aufgehoben
Würde .

Freiheit IV : Die Postzensur für
Briefle und Päckchen ins Ausland ,
die bisher noch von amerikanischen
Dienststellen ausgeübt wurde , ist
jetzt aufgéehoben worden .

Humor : An einem Holazsteg in Bam -
berg haben Unbekannte eine War⸗
nungstafel angebracht mit folgendem
Wortlaut : „ Achtung ! Beèetreten des
Steges nur auf eigene Gefahr , da
ein Normalverbraucher durch einen
Spalt gerutscht ist . Das Ernährungs -
Amt . “ Das Ernährungsamt der Stadt
ergrift nicht etwa „ Schritte “ , son -
dern dachte mit

Ernst : Von 1946 bis 1947 wurden
in der britischen Zone 250 000 Ton -
nen Holz geschlagen , das als Nutz -
holz nach England transportiert wor⸗
den ist ; der Holzbestand ist auf das
Schwerste bedroht . Jetzt wurde offi -
zlell mitgeteilt , daß der Holzein⸗
schlag beèeendet wörde .

Schwarzmarket : In Berlin traf ein
Sonderbèeauktragter des amertkani⸗
schen Krlegsministerlums ein , der
die Aufgabe hat , den Beschwerden
nachzugehen , die über die Schwarz⸗
märktgeschätte des amerikanischen
Besatzungspersonals in Deutschland
Eingelauken sind .

Kritik : Der neue Bürgermelster
von Otflenburg in Südbaden hat einen
Hrieflkasten für die Bevölkerung
Eingerichtet , in dem jedermann stäc⸗
tische Mahnahmen Kkritisteren daärt ,
die ihm falgch erscheinen ; die in den
Heschwerden angegriflenen Perso⸗
nen zollen zich in der nüchsten
Stadtratssitzung gegen die Angrifle

vorteldigen .
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Bis Noveſbet Ministetpfiäsſcleht I
Rfeiuhschw ' eſch , dlann folte Ihn Ae Va -6f Voß Nisdetsdchsen , Wiſelm Koßt ,Mseſn Keibinett dls Wirtschieittsfüſofstet ,Kubsls 38 Johte zählen eht 8s E
Zeltspähne voh 1909 bſs 47 gie Wüt
dehn intensſvot , Hekähflleterf , Löolise
guehtef gelebt ais die det mäfsten
Weihtſgen Heutschen , Nach clet Schüſe
cllte Kutzef in Sinen güire Sflete ru⸗
KElsben cleis Peißte ihm gleht , Welf 6t
WMel meht intstesse oih cer Atbelt jm
TeHHfGVOFbEHdH def Angesteſften hutte

Der realistische

Idealist
Unel ein dehn Spochkutsen G0f
Volkshochschuſe kt ſiog cgus sseſſiet
Steſllintz unet ſicite LKitachh mit zeſſſon
Eltern , bekan olheh gelle Atteſts⸗
Pleitz , flickie ſaingteim , öhe slehel clll ,
Weir do Atbsſtef 56 Voſgtiänget it
Hreiunschwelg , Wöütchs Abteſſütſchsſeſtot ,
ceihn ptoküfſst bel eſhſech Beflinef Kon⸗
Ten Unet schlisglleh Gehsfaſclſtöktof clet
Deutschen Asßhält . &c; , Et Weif äln
MefkwWüfcigef otsßtof , drh ot Wät
gogen Hitſef , ſozs ktäigte iü die lol .
kih Elhet gerſihe Wiecterstaßdsgtäßßie ,b éei gsgen kiltſef obeſteſf Holſe .
Kübel leh Wiiit “ jos ; IHsgeile 26 .
küngen , Küttotchsfüng a die ßpoſſzsi ,
gegen 8 & und ö5s mit Wäotfengeweili
Vokzugshen ; eih Vethlinlſcget Fieſltet
Bfümmte ihm güt 40 FMatk Seſclstiote
Wegen hecmtsßtsſsſclicünch aüt ktyeis
AFütef : Eintichtüng Einst Hegclen .
Sehs i Berlitt , det Sammeſpuünkt Lön
Wiclefständisgfüßßen Wärde , bein Kilt⸗
fliegen kenn sich kobel fetcüstscien .
1896, eils dſe genre Welt bef doh SVüh
Pischen Sploſen ih Orftteß Reſch
Seist “ wat uncl ie dom cſeütsclieon
Witlefstet cen schwoſten Scthleith
Vofscttie , Woft Kutief Fllicbätiet (itis
Keilithaustensteth , Geldcühren Flt
Peifeſe gegen Kitiet güt ade giftißé
Ußet meilts milt Wolßef fathe Otleitſez
Gef § geihn gtieß Stlipcgu Meclef füft
Hitteff Kttlet Beclsutst Ktſegl “, 93 / dſe
geinze Stüßipe Vethttst , Kübél sitzt 54
Waechen ih Seeitsſheift , gtoßef Schch⸗
Pfoszeß det Hett Ofekiof Wiict als Vet⸗
kühtet ſdlsclist ( und guteß das kEig⸗
Atslten cddes teſtets clet cleghſgehen spleh⸗
Heige , AdmiffatCahefſs , G6/ itſefgegge
Wor und ſht Küeit Jd göoſehet Wäfeſe )
Voft cem ee bewaäht Nach denſ Lü⸗
SeifRtehbegheh hoſte ſhein ( ubeſ , ke ſöt
Sorlelſſit7 ot ſet dbef unchogmaltfsch ;
Aheit Segnet , gefcce Nc( ſdef
Wiftschatt , denß of let sotlallst .
Ef, let abef eln getäßelfchef Geghet ,
Aehn Wes sell mein mWit sſhe söorſci⸗
Hsten Anfengeh , 446 geigt : Oie
ZWeingswWiftscheft heht uns zucſ Häls
Heteius , sſe Kchin Utimetciſſseß ) seſc Unſch
AHMWIrtscheittlleh Güßsfcleh ; Ftedce sol
Hetfschen dthef, ſocles Gül , dat hleht
Rmehf BeWirtschaftet ſati : —86.

(Foto: Bilderdienst Steflens )

BRIEF 1947

J0, 80 leb ' ich vegetafisch

Jog für Tag Wie Vieh dahin

und vergesse , daß ſch arisch

bis zum Ufr - Ur- ur - uf - ur - ut -

Ur - Uur - ur - Sroßvater bin .

Meine Ffau bist jetzt soldatisch ,

Well ich Zellenleſtet War ;

heute bin ſch demokratisch

und mein Freund ist Domyikdr .

Morgen hole ſch Kartoffeln

quf dem Land , hier kommt nichts hin .

Muß guch durch die Straßen stoffeln

für zWel Züge Nikotin . “

pqulchen łkrlegt jetzt HooVνπrftsſppelsung

jeden Jag im Unterricht .

Wegen sſiitlichef Entglelsung
mußte ſFmgard vots Seflcht .

Aberf unsef Sittentichter

Hanntèe sie ein Musterkind ,

denn ich bin ein Kleintlerzüchter

und ich Welßß Wie Richter sind .

WIl Jetzt endlich schlaten gehen ,

Hunger hab ſch , und ' s ist Kalt .
Elns gur Kkann ſch nicht verstehen :

Warum Wird die Welt 80 dlt ?
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KENNST DU

Lee , emgee .
Ein dicker Haarschopf , eine scharfe Hakennase , Brillen⸗
gläser üÜber strahlenden Augen , der schmale Mund mit
stétigem leichtem Lächeln geschmückt , — das ist Ernst
Penzoldt , heute 55/ährig , aber Wie ein Vierziger wirkend .
Haust in München , hoch oben in einer Atelierwohnung .Ist Maler , Zeichner , Bildhauer , Dichter , Schriftsteller ,
Kritiker , Arzt zugleich . Einer der wenigen in der moder -
nen deutschen Literatur , des sen Wesen Humor heißt ,
echter , warmherziger Humor , Seine wesentlichsten Werke :
Die herrliche „ FPowenzbande “ Wwarum verlegt sie Kein
Verlag neu ' ) , „ Die Portugalesische Schlacht “ , „Sso0 war
Herr Brummel “ , „ Idolino “ , „ Die Leute aus der Mohren⸗
apotheke “ , „ Die verlorenen Schuhe, “ Die nachfolgende
Kleine Skizze trägt den Titel „Dalai , wie geht ' s ?“ ,

EN BRUDERLICHEN UMGANG mit aller
Kreatur lehrte mich mein Vater . Wir hielten
als Kinder immer eine kleine Menagerie ,

— Meerschweinchen natürlich , denen für ihre
Verdienste ums Wohl der leidenden Menschheit längst
ein Denkmal gebührte , vor allem aber auch Stuben - ⸗
Vögel , wie Zebrafinken , Meisen , Wellensittiche , in einer
geräumigen Volière , Wo sie nistéeten und brütéten . Wir
hatten ein drolliges Käuzchen und einen Philosophi -
schen Auff oder Uhu , einen Turmfalkten , eine Elster
und in einem Gehege im Garten einen Austernfischer ,
ein Rebhühnerpärchen und sogar eine Auerhenne , die
sich über der Stadt verirrt hatte und durch heitere
Fügung in einem Delikatessengeschäft zugeflogen war .

Seit einem Jahr aber lebe ich in treuer Freundschaft
mit einem Wellensittichmännchen , einem spannenlan -
gen Tier namens Dalai . Sein kleines mongolisches Ge -
sicht trägt einen weißen Backenbart , der ihm Viel
Würde verleiht, . Sein Anzug , wenn ich so sagen darf ,
ist von erlesenem Geschmack , Weste und Höschen him -
melblau , während den eleganten , schlanken Fracle jenes
Mosaik stilisierter Wellen ziert , das seinem Geschlecht
(dlen Namen gab . Das blaue Kleid , das unserem Vogel
das Aussehen eines kleinen Rokokosoldaten verleiht .
ist das Produlet sorgfältiger Züchtung durch Auswahl .
Er ist , wie seine grünen Artgenossen , die man ja auch
„ Die Unzertrennlichen “ nennt , ein überaus geselliges
und zärtliches Tier . Er wurde von klein auf mit dem
Munde aufgezogen und an den Menscher geéewöhnt wie
an Seinesgleichen . Er hat keine Scheu vor dem großen
Angesicht und vor dem großen lauten Mund , als spüre
er die heimliche Verwandtschaft aller Schöpfung auch
in uns , Sind wir nicht alle irgendwo Vögel und wollen
lliegen ? Und die Bäume , sind sie nicht auch Menschen ?
Wurzeln wir nicht auch in der Erde und kehren in sie
uurück ? Regt sick nicht das Gold in uns und das Was⸗
tzer zu den Geschwistern ?

Alle Vögel unter dem Himmel sind in Dalaf verkör⸗
hert . Es ist etwas von einem Falken oder Adler an
ihm , von der Taube , vom Fasan . Ja manchmal gleicht
er einer nervösen Wespé , wWenn er mit atmenden Flü⸗
Heln zwischen Tassen und Tellern des Frühstückstisches
Umherspaziert . Denn er hat es steèts Ungeheuer wichtig .
Wenn er aus seinem Bauer heraus darf ist sein erklär -
ter Lieblingsplatz die linke Schulter , von der er seine
Kusflüge unternimmt , nicht ohne zuweilen , indem er
sich ein wenig plustert und schüttelt , jene kleinen grü -
nen Sechse zu hinterlassen , die er seiner Gesundheit
schuldig ist . Er ist ja schließlich noch ein Kind .

Eine tragische Leidenschaft hegt er für die blanke
Nickelzuckerdose , darin er sich spiegelt und in sich
zelhst verliebt , mit seinem Ebenbilde schnäbelt , „ ein
Adonis “ , ein kleiner Narziß . Auch in seinem Schatten
erltennt er sein Ich und ganz bésonders an meinem
schwarzen Füllfederhalter . Und auch jetzt , Während
ich dies schreibe , umwirbt er ihn , gleichsam im Links -

Foto : Hanns Hubhmann

Anregung Em Ateller des Führerbllahauerts Thorale , 194 / UMAIA Einfall leines Karlleaturlsten )

galopp possierlich Über den Schreibtisch hopsend und
mit geésträubten Federn einen regelrechten Tanz zele -
brierend wie ein liebestoller Tauber oder ein balzen -
der Auerhahn , Seine Pupillen verengen sich dabei vor
Aufregung , wenn er dann auf meine Hand springt ,
unter zärtlichstem Gurren , Zwitschern und Schmatzen
sein Bild küßt und seine Lust zu stillen sich abstram⸗
pelt und in höchster Ekstase aus seinem Kropf die
weißen Hirsekörner würgt , als wolle er die schwarze
Freundin atzen , nicht wissend , daß in deren Adern nur
bittere Tinte fließt .

Dalais Käflg ist nicht sein Gefüngnis , sondern sein
Heim , eine Art Wohnküche , in die er frelwillig zurück⸗
kKehrt , wenn er müde ist , wo er ißt und mit dem
Sepiaschulpe spielt und einem kleinen Glöckchen boxt .
Denn er liebt Geräusche , klingende und klirrende . Er
ist ohne Zweifel hochmusikalisch . Nicht nur , daß er in
den süßesten Tönen flötet und den Ruf und Gesang
der Vögel draußen im Garten , die Amsel vor allem
täuschend nachahmt , das Motiv der Hirtenflöte aus
dem Tristan melodisch pfeift , das Picken der Uhr nach -
ahmt , schnurrt , krächzt , knurrt , er versteht sogar leise
Wie ein ferner Hund zu bellen . Er nimmt gleich einer
lebendigen Schallplatte alle mechanischen und anima -
lischen Geräusche auf und gibt sie richtig wieder , alle !
Denn er lacht auch und hustet ( seit meiner letzten
Grippe ) höchst menschlich und er spricht . Dieses win⸗
zige spannlange Tier , mit dem Köpfchen von der Größe
einer Nuß , spricht , wenn auch gebrochen , deutsch , ob -
Wohl er kaum ein Jahr alt ist . Gewiß , seine Stimme
ist klein , es sei denn , daß er sich einen Zorn einbildet
und schmerzhaft schmetternd schimpft , wobei er sich
aber , Wie bei allen tiéeferen Gefühlsäußerungen natür -
lich seiner Muttersprache bedient ! Aber seine Aus -
sprache ist , abgesehen vom typischen Wellensittich⸗
akzent , recht lobenswert . Er sagt meinen und seinen
Namen , sagt : Wie geht ' s , Dalai , wie geht ' s , kcomm her ,
gib Bussi ( dies aber verständlicherweise zu meinem
Füllfederhalter und der Zuckerdose ) , er sagt Ulls und
Guntherlein , und mit schnauzigem Ton : Was fällt dir
ein ! Er verfügt jetzt schon über einen ausgedehnten
Wortschatz und hört aufmerksam zu , wenn man ihm
etwas vVorspricht . Es fällt ihm wesentlich leichter , die
menschlichen Laute nachzuahmen als uns die seinen .

Dabei spricht er wie ein kleiner Mensch oder Kobold ,
doch nie auf Wunsch . Denn er hat Charakter und ist
ein schneidiger Kerl . In seinem Käfig ist er der Herr ,
und sehr angriffslustig , wenn man ihm dort zu nahe
kommt , Hat er auch nicht die volle Freiheit , so doch
gewissé Freiheiten . Wer Wollte ihm dieses nattiplichste
Recht bestreiten ? Erist eine kleine Persönlichkeit , und
Ich möckite nicht wissen , Wäs er sich manchmal derrkt ,
Wenn er unnütz war und gescholten werden mußte .
Dann nämlich neigt er den Kopf zur Seite , als höre er
nicht gut , schaut möglichst unschuldig drein und denkt
sich Was . Denn er ist ein gebürtiger Münchner . Er
trinkt sogar Bier und schleudert energisch den Schaum
vom Schnabel .

Er ist ein höchst vergnüglicher Gesellschafter und
ausgesprochener Kindskopf , wenn er etwa eine Zündä
holzschachtel ausräumt , die Hölzer von der Pischkante
in den Abgrund wirktt und belustigt nachschaut .

Einmal , als ich ihn unvorsichtigerweise in den Gar⸗
ten nahm , flog er freiheitsbeschwingt auf die Wiese .
Allein eine Schwarzamsel mit gelbgeränderten Augen
stürzte sich sogleich feindselig auf ihn und zauste ihn
arg . Seine Farbe geflel ihr nicht , Sehr kleinlaut kehrte
Dalai aus der bösen Welt zurück , sichtlich froh , wieder
daheim ⁊u sein .

Zelchnung : RKobhlnson

Landesverband Rheinland - Pfals d
Europa - Uο , Koblenz schreliht
uns .

„ zu den Ausführungen von Hertgß
Julius Sandner , dieé in Ihrer Numimer 20
erschienen sind , müssen wir auf tolgendg
Unrichtigkeiten aufmerksam machen
1. Unseres Wissens ist Herr Sandiez
nicht im Vorstand des Europa - Hungez
Vertreéten , der aus folgenden Herren bes
steht : Konsul a. D. Henry Bernhärc ,
Stuttgart , als Vorsitzender ; Edmugg
Wertheimer , München ; Frhr . Wilh . V.
Rheinbaben , Schwerte ; Kurt Rompt ,
Hamburg ; : Dr. Merten , Ascheberg . .
2. Der Gedanke eines Vereinigten Hü,
ropas wurde zum ersten Male 1923 dureh
den Grafen Coudenhove - Kalergi der
Aflentlichkeit bekannt durch die Puhlt ,
kationen seines Buches „ Pan - Europas ,
Erst 1929 haben Briand und Stresemahg
den Versuch gemacht , die Vereinigteß
Staaten von EFuropa auf interparlamenß ,
tarischer Grundlage zu bilden . — 3. Deß

Europa - Bund umfaßt bei weitem nicht
Alle Gebilde in Deutschland , die ein vep-
eintes Europa anstreben , Herr Sandusez
Ignoriert vollkommen die Europa- Unſonß,
die die größte bestehende europäisehg
Einigungsbewegung in Deutschland igt
und außerdem als einzige deutsche Bes
wegung von der Dachorganisation deg
UEF in Genf autorisiert wurde , Außeßs
dem existiert in der franz
als von der dortigen Militärregierung
eEinzig zugelassene europäische Einigungs⸗
beéwegung eine Europa - Union . Wir bitten
Sie , die Ausführungen des Herrn Sant
ner zu berichtigen . “
„ D Ls gibt in Deutschland zwaß
mehr als ein Dutszend Europa - Veßs
einigungen , die sich heſtig gegen⸗
Seitii beleιρ1 . ( siehe oben ) — o
e dbher auet mehr als ein Dutzend
Europder 9ibt ?

chen Zons

AYHhEL—n HoE - Ludπνν ⁰α⁰ꝓ sehreiht
uns , als wir ablehnten , dièe Pat⸗
gdche , daſ , er, und die Kollegen
geĩner Amtsstelle an einem Vach,⸗
Mitah in der Woche ohne bèson⸗
db%ʒ,ç, Vergyutung oder Entschddigung
ayheiten sollen , unter „ Ruchsehriſt
der Woche “ zu veroſſentliehen , fol⸗
Jendes :

„Imn Auftrage unserer Amtsangehörigen
sandte ich Ihnen . . . eine Notiz über
die Stellungnahme der Landesbeamten -
stelle in Hier über den Wegtall des
freien Mittwoch nachmittag ohne Kom⸗
pensation in irgend einer Form unc
Wähnten , die Notiz würde sich in der
Rubrik : „Rückschritt der Woche “ gut aus⸗
nehmen . zu unserer größten Enttäu⸗
schung mußten wir Ihreé Ablehnung er⸗
fkahren , wWwohlaus dem Grunde , weil 66
sich um eine Behörde handelt , der man
nicht gerne am Zeug flicken möchte ,
80 ist hier wenigstens die Auffassung
und wenn es auch nicht gerade mein
Persönlicher Standpunkt ist , so kann ichk
es den enttäuschten Amtsangehörigen
nachfühlen , daß selbe ein Organ , durck
Welches sie enttäuscht wurden , vicht
mehr durch Bezug und Kauf unterstät⸗
zen möchten , Ich fühlte mich verpflichtet ,
Ihnen dies ( und diesmal von den Kol⸗
legen nicht aufgefordert ) 2ur Kenntnis zu
bhringen und begrüße Sie inzwischen
„ DIν ＋. Wir tun yaum etwas lie⸗
heu, als einer Behorde am Zeuy zu
ſtiehen , — voναEꝗsHeοt , daſ Lòcher
hoαε¹⁰jdlen sind . 2. Wenn andere
Menschen , die von und fur die AlUl⸗
Hhemeinheit ſeben , fu , einen Vach⸗
mita Aybeit Kompensation haben
ο en , &οοο αοοt un dey Hut hoch .

Wir haben selten soο gſeα ονt ue
nach dem Durehlesen dieses Byieſes .

Zibei ehemalige Kyieαναεεναnννενν
JeHnht Zluilaybeiter in Hranlereieh ,
Seh νhben uns :

„ Wir sind als Zivilarbeiter ( ehem . Kgf. )
vVon Deutschland ztemlich ahgeschnitten ,
haben keinen brietflichen Verkehr . Wir
süind zwei Mann im Alter von 33 und

Jahren , Wäre es Ihnen möglich , uns
einige Anschriftten von Mädchen oder
Frauen im Alter von 23 his 32 Jähren

beésorgen , Wo wir eventuell Unsern
Urlaub verleben Kkönnten und die bereit
Würen , später zu uns nach Frankreich

kommen ? Wir arbeiten als Dreher
einer Fabrik . Wir hoften , daß es

mnen mäöglich sein Wird , Unseren
Wunsch zu ertüllen
„ D Interessierte bitten iolx , an
. i edαιιν i ͥi νν selεe 0ben .

Gerhard BHodUHuMurrhardt gehvelbt
Unèe

Seit kurzer Zeit ist es nunmehr
auch der deutschen Jugend möglich ,durch den von Mr. Frnest Fuller in
London gegründéten „ Internatio⸗
Nal FPen - Friendship Club⸗
Brlefkreunde im Ausland zu nden . Mr.
Fuller hat Heréits Verbindungen mit
Suropäischen und überséeischen Ländern
aulgenommen , und dté Londoner Zen⸗
trale verfligt Über Adreéssen von schreih⸗
lustigen fungen Menschlen aus USA, Ka⸗
nada , England , PFrankreich und noch
Welteren Ländern . ieh bitte alle , die

einem Brietverkehr Interesse Haben ,
giceh zw-wecheg Zusendung einer Kärteikarté

Gerhardt Bodura , (14a) Murrhardt
Hauptstrabe 66, zu wenden . “

—ů
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